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Ostern  ein Fest der Freude
Im  kirchlichen  Sinne  ist  Ostern

öin  Fest  der  Freude  in  bezug  auf
die  Auferstehung  Jesu  Christi,  ö
weltlichen  Sinne  ist Ostern  Aus-
djuck  der  Freude  über  den  Ein

.ig des Frtfölings.
Hasen  und  Bier,  die ein Sym-

bol  der FrÜhlingsfreude  darstel-
len sollten, erhielt bereits deri
Domherr  zu Speyer, Thomasi
Truchsess. im Jahre 1508 alsi
Oster@schenke. Dieser Brauchi
ist also keineswegs  eine Erfin-
dung  unserer  Zeit.  Seit  dem  19

Ostergebäck  auch  Geld,  Schuhe,
Kleidung  und  andere  Cmben  in
sein  Nest.  Heute  dürfen  auch  Sü-
ßigkeiten  in  Hasen-,  Hühner-und
Eiergestalt  nicht  fehlen,  und
nachdeyn  Eier  und  Naschereien
Geschenke  von  sehr kurzlebiger
Natur  sind,  macht  erst  die  zusätz-
liche  Überraschung  »dauerhafter
Art«  die  Freude  der  Schenkenden
und  Beschenkten  bei groß  und
klein  komplett,

Besonders  die Dnder  freuen
sich  auf  das Suchen  der  Osterne-
ster  für  die der  Osterhase  meist

die ungewöhnlichsten  Verstecke
findet.  Auch  »große  Kinder«
freuen  sich  über  einen  netten
Osterhasen.  Afües,  was  Freude
macht,  ist auch  dazu  geeignet,
vom  Osterhasen  versteckt  zu wer-
den.  Wer  ein  originelles  Osternest
verschenken  möchte,  könnte  dies
mit  einem  Kföbchen  versuchen,
in das Primeln  und  andere  Topf-
pflanzen  gesetzt  werden.  Darin
kann  man  dann  die  bemalten  und
verzierten  Ostereier  und  die  übri-
gen Süßigkeitqn  verstecken.

Die  verschiedenen  österlichen
Symbole  weisen  meist  auf  eine
langjährige  Tradition  hin.  Die

Ostereier  sind Zeichen  unserer
ErR)sung.  Die  germanischen  Vor-
fahren  gaben  es den  Toten  mit  in
das Grab,  das als Keim  der  Hoff-
nung  auf  neues Leben  galt.  In
Griechenland  werden  heute  noch
Ostereier  auf  die  Gräber  der  Ver-
wandten  gelegt.  Die Osterkerze
soll  uris.  auf  die Gegenwart  des
auferstandenen  Jesus  hinweisen.
Mit  dem Osterwasser  verbindet
man  eine  besondere  Heil-  und  Se-
genskraft.  Auch  das  »Eier-

-pecken«  ist seit  vielen  Jahren  ein
beliebter  Spaß,  der  von  jung  urid
alt mit  großem  Eifer  bestritten
wird.

Osterstimmung
Steifbeinig  krabbe1n  die  ersten  Fliegen
über  weiße  Häusermauern.
Monatelanges  Winterschauern
ließ  sie  in  den  Fugen  kauern.
Nun  mtd3te  doch  die  Sonne  siegen!

Es wurde  wahr  das  lange  Sehnen.
Der  Himmel  strahjt  in neuem  B0au,
die  glatten  Wege  werden  rauh,
der  Wind  streicht  frÜhlingsfroh  und  lau
Ich  riech'  den  Duft  von  Sägespänen.

Den  jungen  Geruch  der  schwarzen  Erde
laß'  ich  befriedigt  um  mich  streifen.
Krokusse  nach  der  Wärme  greifen.
Von  den  Dächern  alle  VÖgel  pfeifen,
daß  es  nun  wirklich  Ostern  werde.

Die  dünnen  (3räser  schliefen  tief  und  fest.
Sie  sind  erwacht  vom  Klang  der  Osterglocken
und  beugen  sich  dem  sanften  Frühlingslocken.
Der  Mkerrain  wird  langsam  grÜn  und  trocken.
Dazwischen  ein  verborg'nes  Ostereiernest!

(Walter  Schranz)

Wir  wünschen  allen  Mitgliedern,  Kunden  und
Geööhäftsfreunden  ein fro'hes  Osterfest.
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OWSW  Tandeck  sktiv

Bereits  schon  Tradition  ist  die  Beteiligung  der  ÖWSW

gungsarbeiten  in Sctfönwies.

Landeck  bei  den  alljährlichen  Reini-

Einen  Teilerfolg  für  die  Bauern

ergaben  die  knapp  fünfstündigen

Verhandlungen  des Bauernbun-i

des mit  Landwirtschaftsminister

Haiden  und Finanzminister  Vral

nitzky  am Donnerstag  in Wien:

Arn  1. April  wird  der  Allgemeine

Absatzförderungsbeitrag  für.

Milch  von  34 Groschen  auf  27'

Groschen  gesenkt,  zudem  will

der Staat  über  eine Milchliefer-

Verzichtsprämie  Kontingente  von

den  Bauern  zurÜckkaufen.

Die  Senkung  des Allgemeinen

Absatzförderungsbeitrages  für

Milch  wird  180 Millionen  Schil-

ling  kosten.  Nach  langwierigen

Gesprächen  wurde  am Donners-

tag der  Kompromiß  erzielt,  daß

die  Hfüfte  dieses  Betrages  aus

Landwirtschaftsmitteln  und die

andere  Hälfte  aus  zusätzlichen

Budgetmitteln  aufgebracht  wird.

Beim  Rückkauf  von  Kontingen-

ten ist eine  Menge  von  100.OOO

Tonnen  im Gespräch,  was vom

Bauernbund  grundsätzlich  posi-

tiv  beurteilt  wird.  übei  die  Ein-

zelheiten  wird  noch  verhandelt.

Die  Prämie  für  den Milchliefer-

verzicht  soll  nach  Aussagen  des

Ministers  nach der  Grt»ße  des

Hofkontingentes  abgestuft  wer-

den. Die  bisher  genannten  Zah-

len differieren  zwischen  80 Gro-

schen  und  2 Schilling  pro  Liter.

Diese  Gespräche  über  Neure-

gelungen  der Marktordnung  ha-

ben für  die Tiroler  Bauern  aber

auch  nachteilige  Oesichtspunkte.

Minister  Haiden  hat  die  Einfüh-

rung  einer  preimenge  fÜr  ab-Hof-

verkaufte  Milch  wiedenim  kate-

gorisch  abgelehnt.  Ganz  ,e,mp-

findlich  treffen  würde  unser  Bun-

desland  die angekündigte  AufhÖ-

bung der Begünstigungen für aie
Almmilch.  Bisher  ist die ,

milch  vom  zusätzlichen  Absati-

förderungsbeitrag  (derzeitige  Hö-

he:  3,93 Schilling)  befreit  und

kann  damit  außerhalb  des Kon-

tingentes  geliefert  werden.

Nach  den Vorstellungen  von

Minister  Haiden  sollte  künftig

nur  jene  Milchmenge  nicht  in  das

Kontingent  eingerechnet  werden,

die  auf  der  Alm  ausgeschenkt

wird.  Wie  Bauernbunddirektor

Dr.  Leitner  feststellte,  habe  die

Begünstigun@ der Almmilch  die
Bewirtschaftung  des  »oberen

Stockes«  unseres  Landes  äußerst

positiv  beeinflußt.  Tirols  Bauer

müßten  sich  mit  aller  Kraft  gegeli

eine Verschlechterung  zur  Wehr

setzen.  Der  Tiroler  Bauernbund

sei aber  bereit,  Regelungen  zur

Vorbeugung  gegen  allfällige  Miß-

bräuche zuzustimmen un4 über
die  Begrenzung  der  Milchkontin-

gente  aus dem  Almgebiet  zu re-  

den.

Alle  deine  Schikameradin-

nen und  Kameraden  vom

Krahberg  wünschen  Dir,  lie-

ber  Fritz  Klings'eis  zum  75-er

a1les  Gute,  Gesundheit  und

weiterhin  viel  Frohsinn.

Wie  es ffüher  war

Impressum:  Gemeindeblatt  für

den Bezirk  Landeck,  Verleger,

Herausgeber:  Walser  KG, Land-

eck;  Ftedaktion  und  Verwal-

tung, 6500  Landeck,  Malser-

straße  86, Tel. 05442-453ü  oder

3347.
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Grins  am 24. März  1918  fotografiert.
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In Nauders  hat  sich seit. 1803
ein Brauch  eföalten:  die.Karfrei-
tagsprozession,  die nach  wie  vor
zu einer  der  größten  Prozessio-
nen  im Dorfe  zählt.  Dauals  im
Jahra 1803 wurde  nicht  nur  das
Heilige  Grab  angefertijt,  son-
dern  auch  die  sogenannte  Heilig-
grab-Bruderschaft  gegründet.
Diese  besteht  aus  116 Mitglie-
dern.  Die  Aufnahme  in  diese
Bruderschaft  ist  überaus  begehrt.
Jeder  Grabbruder  weiß,  daß  stets
mehrere  auf  das Freiwerden  einer
Mitgliedschaft  warten,  und
kommt  deswegen  auch  seinen
Verpflichtungen  regelmäßig
nach.  -  Wenn  so mancher  für
gewÖhnlich  nicht  gerade  pünkt-
lich  ist,  die  Aufgabe  als Grabbru-
der  wird  von  jedem  verläßlich  er-
füllt.  Die  Höchstzahls  der  Mit-

:der  ist  auf  116  beschränkt  und
so bleibt  die  Mitgliedschatt  in  der.

Übernimmt  auch  die  regelmäßige
Teilnahme  bei  der  Anbetung  des
vor  dem  Heiligen  Grab  ausgesetz-
ten Sanctissimum  arn Karfreitag
und  Karsamsfag.  Bs ist genau
vorgeschrieben,  welcher  Bruder
wann  beten  muß.  Am  Karfreitag
werden  die  Anbetungsstunden
von  10  Uhr  vormittags  bis 9 Uhr
abends  gehalten  und am  Kar-
tamstag  von  4,Uhr  früh  bis  9 Uhr
abends.

Das  Nichterscheinen  eines
Grabbruders  ist  eine  ganz  seltene
Ausnahme,  sie tragen  festtägliche
Kleider  und  zum  Zeichen  der
Trauer  einen  schwarzen  Flor  am
Hut.  Die  Karfreitagsprozession
bildet  den  Höhepunkt  der  Feier-
lichkeiten.  Das  Heilige  Grab,  be-
stehend  aus  einer  geschnitzten
HeiJndsfigur auf einem Sarko-
phag,  ist  mit  Blumen  geschmückt
und  wird  von  vier  Grab-Brüdern

I-NEU  EINGETROFFEN!  - -
schöne  Damen-  und  Herren-Pull(nt"er
in neuen  Mustern  und  Farben

ngmpnhlnsen  - TItiitifücuidtii
Babyfmhjahrsmode
und  alles  zu  sehr  vernünftigen  Preisen
Wir  freuen  uns  auf

l  Ihren Besuch

Regel  in der Familie  und  wird  :
weitervererbt.

Die  Bruderschaft  kümmert
h um die Instandhaltung  des

iieiligen  Grabes  und  sorgt  fÜr  ei-
ne jährliche  Aufstellung  und  Be-
leuchtung,  deren  Kosten  sie eben-
falls  trägt.  Es ist  genau  festgelegt,
wer  beim  Aufstellen  und  wer
beim  Abbrechen  des  Heiligen
Grabes  zu erscheinen  hat. Der
Vizepräses  der  Heiliggrab-Brüder
<eichnet  in seiner  Buchführung
ille  Aufgaben  der füabbrüder
ienau auf.

Auch  die Erben,  verschiedene
kegeln  und  Votschriften,  werden
'estgehalten.  Die  Grabbrüder
ind  nach  ihren  Aufgaben  einge-
eilt in »Kugeltrager,  HinlÖger,
irabaufmacher,  Kugelneinset-
er, Taflenvormacher,  Liechter-
alter  und  Kugelputzer<«.  Die
aflen-Vormacher  werden  auch
Is »Fürhengmander«  bezeich-
et, da  sie die  Vorhäng@  zur  Ver-
unkelung  der Kirche  sowie  die
uster  aufmachen.  Auch  die  glä-
rnen  Orabkugeln  müssen  all-
hrlich  gefärbt  und  geputzt  wer-
:n,  die  Heiliggrab-Bruderschaft

getragen.  Weitere  vier  Grabbrü-
der  tragen  eine  Statue  der
Schmerzhaften  Muttergottes,  die
mit  einem  schwarzen  Rauchman-
tel  bekleidet  wurde.  Während  der
Prozession  wird  abwechselnd  ge-
betet  und  von  der Musikkapelle
ein  Trauermarsch  gespielt.
 Bei116  Mitgltedern  der  Heilig-
grab-Bruderschaft  trifft  es jeden
Grabbruder  alle  29 Jahre  einrnal
das Heilige  Grab  zu tragen,  was
desweien affch sehr geschätzt
wird.  Das Heilige  Orab  ünd  der
Karfreitagsumgang  ist schon  im-
mer  ein  Anziehungspunkt  für  Be-

o FRANZöSISCHE
SPEZIALITÄTENWOCHE

12.4.-21.4.1985

CAFE  MAYER
Landeck

täglk,h  ab 19Uhr
Reservierungen,
Tel.

sucher  und  Zuschauer  der  Umge-
bung  gewesen.  Der  nächste  Kar-
freitagsumgang  wird  närnlich  erst
wieder  in  Mals  abgehalten.

Das  Heilige  Grab  wird  dann  am
Karsamstag  nach  der Auferste-
hung  gleich  wieder  abgetragen.
Bis zum  Jahre  1858  ließ  man  dasa
mit  so viel  Mühe  aufgerichtete
Grab  auch  während  der  Osterfei-
ertage  siehen,  dies wurde  jedoch
für  den Ostersonntag  als nicht
mehr  ganz  passend  gefunden.
Die  He»iggrab-Bruderschaft
übernitnmt  auch  bei Beerdigun-
gen  ihrer  Mitglieder  oder  Ehegat-
tinnen  die  Aufgabe  einer  Begräb-
nis-Bruderschaft.

Wenn  sich  die  Hei]iggrab-
Bruderschaft  aus Nauders  auch
in Zukunft  um  die Karfreitags-
prozession  und  um  derqn  Vorbe-
reitung  mit  so viel  Eifer  einsetzt,

Landeck  - 2ams  - Fließ
Sellbahn
und Schlllfte
bla !Sonntag
14.4.1985
In Betrleb

dann  wird  diese Tradition  auch
sicherlich  in Zukunft  weiter  be-
stehen  bleiben.

c.c.

Wenn  du  dich  schwach
und  matt  und  unglückHch
fÜhlst,  fang  an zu danken,
damit  es  besser  mit  der  wör-
de.

A1bert  Schweitzer

Das  alljährlich  zur  Aufstellung  gelangende  Heilige  Grab  in  Nauders  isteine  Gemeinschaftsarbeit  von  Johann  Prugg  ( -t- 1843,  Tischlermeisteraus  Nauders),  Christian  Nöbel  ( + 1841,  Waldhirt  und  Maler  aus  Nau-ders)  und  Johann  Zängerli  (Maler  aw  Fendels).  Es wird  von  3 hföter-einander 4m Presbyterium  aufgestellten  Bögen  gebildet,  die  von  gemal-ten  8cheinarchitekturen  umgehen  sind.  In  den  einzelnen  Bögen  befin-den sich die gläsenien  Grabkugeln,  dte kiinstlich  beleuchtet  werden.Seit  1955  findet  die  von  Hans  Moritz,  einem  Nauderer  Bildhauer  ge-schnitzte,  fast  libensgroße  Christusfigur  Yerwendung.
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Bauernbund  und  Land-  und

T;'€,II %«WI 1 M ";k  I l@l?l»t1

(LLK)  - Die  am Palmsonntag,  men  in  der  Volfüersatnmlung  der

l1.  März  1985,  abgehaltenen  Landeslandwirtschaftskammer

Wahlen  in die Landwirtschafts-  noch  drei  Vertreter  der  land-  und

cammern  Tirols  ergaben  folgen-  forstwirtschaftlichen  Genossen-

ies vorläufige  Gesamtergebnis:  schaften  und  ein Vertreter  der

Im  Wahlkörper  A,  Sektion  Osterreichischen  Bundesforste.

Dienstgeber,  machten  von  28.051  Im  Wahlkörper  A,  Sektion

Wahlberechtigen.19.628  von  ih-  Dienstgeber,  machten  im Bezirk

rem Stimmrecht  Gebrauch.  Das  Landeck  von  3.454  Wahlberech-

entspricht  einer  Wahlbeteiligung  tigten  2.553  von  ihrem  Wahlrecht

von  knapp  70Wo. Von  den  19.008  Gebrauch.  Von  denen  2.427  gül-

gültien  Stimmen  entfielen  18.022  tigen  Stimmen  entfielen  91,14Q'o

oder  94,78%  auf  den  Tiroler  au'f  den  Tiroler  Bauernbund  und

Bauernbund,  986  oder  5,22o7o auf  8,8(flo  auf  diö Fraktion  »Freie

die Fraktion  »Freie  Tiroler  Bau-  Tiroler  Bauern  - SPÖ«.  Die  9 zu

ern -  SPÖ«.  Alle  73 Dienstge-  ' vergebenden  aMandate  fallen  so-

bermandate  in den Bezirkskam-  mit  auf  den  Tiroler  Bauernbund.

mervorständfö  und  glle ' 16 Die 9 Vorstandsr$glieder  der

Dienstgebermandate  in der  Voll-  BezirksIandwirtschaftskammer

versammlung  der  Landesland-  Landeck  sind:  Greiter  Franz,

wirtschaftskammer  entfallen  -  Serfaus;  Seeberger  Franz,  Lan-

so wie  bisher  -  auf  den  Tiroler  deck;  Nigg  Ludwrg,  St. Anton

Bauernbund.
 a.A.;  Stark  Alfons,  Kappl;  Hue-

Im  Wahlkörper  B,  Sektion  ber Mbert,  Pfund;  Gitterle  Jo-

Dienstnehmer,  lag  füe  Wahlbetei-  sef, SchÖnwies;  Eberhart  Adolf,

ligung  bei  rund  75,5WO. 3.926  der  Fendels;  Illmer  Ludwig,.  Fiss;

5.201  Wahlberechtigten  machten  Huber  Robert,  Grins.

von  ihrem  Stimmrecht  Ge-

brauch. Von den 3.747 gültigen  Im  Wahlkörper  B,  SektiOn

Stimmen  enfielen  3.598 oder  Dienstnehmer,  machten  von  503

96,14Wo auf den Tiroler  Land-  Wahlberechtigen  im Bezirk  Lan-

und Forstarbeiterbund;  149 Stim-  deck  407 von  ihrem  Wahlrecht

men oder 3,8607o erhielten die (,B5y3(1(%,  7@H deyl 380 gültigen

»SPö-Dienstnehmer  in  der Stimmen  entfielen  gs,:zboiü  an

Land-  und Forstwirtschaft,  Gar-  den Tiroler  Land-  und  Forstar-

tenbau«a  In den nächSten  SeChS 5Bii5y5BHd  Byld 4 J4070 BH  di@

Jahreü stellt der Tiroler  Land-  »SPÖ-Dienstnehmer  in  der

und Forsiarbeiterbund  wieder al- ' Land-  und  Forstwirtschaft,  Gar-

le 25 Dienstnehmermandate  in tenbau.«

den Bezirken  und die 14 Landes-  Die  Vorstandsmitgliedet  im

kamrnerräte in der Sektionsver-  Wahlkörper  B sind:  Jäger  Her-

sammlung. manni  Spiss;  Wiestner  Albert,

Zu  den direkt  gewählten Kam-  Strengen;  Staggl  Karl,  Schön-

merräten  beider Sektionen kom-  yi@5,

Lob  und  Anerkennung  für

die  FFW  Kaunertai
Durch  die  zahlreichen  Voll-  wejb  koruite  ein 8. und  ein 19.

Platz  erreicht  werden.  Auch  bei

Kursen  in der  Landesfeuerwehr-

schule  beteiligten  sich 9 Mitglie-

der der  FFW  Kaunertal.  Außer-

dem  wurden  von  den  Feuerwehr-

männern  ca.  120 freiwillige  Ar-

beitsstunden  geleistet.

Für  das kommende  Jahr  sind

bereits  wieder  zahlreiche  Proben

der  gesamten  Feuerwehr,  der

Atemschutzträger  und  der  Funk-

beauftragten  vorgeseheö.  Weiters

ist  auch  wieder  die  Teilnahme  bei

verschiedenen  Leistungsbewer-

ben  sowie  ein Zeltfest  in  Zusam-

menarbeit  mit  der Musikkapelle

geplant.  Mit  dem  ReinerlÖs  des

Zeltfestes  möchte  man  dieses

Jahr  wieder  verschiedene  Geräte

und  Werkzeuge  für die  Feuer-

wehr  anschaffen.

und  Teilproben  unter  Ortskom-

mandant  Albert  Praxmarer  hat

sich die FFW  Kaunertal  nun  si-

cherlich  zu einer  der  besten  in  un-

serem  Bezirk  emporgearbettet.

Auch  Bezirksfeuerwehrinspektor

Franz  Regensburger  hob  die  vor-

bildliche  Organisation  und  Lei-

stung  der  Kaunertaler  Feuerwehr

bei  der  vor  kurzem  abgehaltenen

Jahreshauptversammlung  her-

vor.  -

Im  vergangenen  Jahr  konnten

88 Gesamtausrückungen  bei  Pro-

ben,  Ordnungsdiensten,  Lei-

stungsbewerben  und  Schulungen

verzeichnet  werden.  Die  Silber-

gruppe,  die beim  Landeswettbe-

werb  teilgenommen  hatte,  beleg-

te den  ausgezeichneten  13. Platz.

Beim  Bezirksnaßleistungswettbe-

Bezirksverwalter  Mag.  Chri-

stoph  May  forderte  die Feuer-

wehrrffiänner  bei  der  Jahreshaupt-

versammlung  auf,  auch  in der

kommenden  Zeit  auf  diese  vor-

bildliche  Weise  weiter  zu ma-

chen.

Wenn  sich  jeder  aer  61 aktiven

Wehrmänner  und  23 Reservemit-

5. April  85

glieder  der FFW  Kaunertal  mit

dem  selben  Eifer  wie  im  vergan-

genen  Jahr  fÜr  die  Feuerwehr  ein-

setzt,  werden  die  Leistungen  be-

stimmt  auch  in Zukunft  wieder

anerkannt  werden  und  auch  im

Notfall  mit  Erfolg  eingesetzt  wer-

den  können.
(c.i,.)

z'k7argcuicuisJiafl'  TÖSenS
Kürzlich  hielt  die  Agrarge--

meinschft  Tösens  ihre  Volfüer-

sammlung  im Gemeindesa31  Tö-

sens ab. Obmann  Hans  Müller

trug  den  Anwesenden  in den Be-

reichen  Wald,  Säge und  Alpe  ei-

nen ausführlichen  Tätigkeitsbe-

richt  vor.

In  den  weiteren  Ausführungen

wies  der  Obmann  darauf  hin,  daß

durch  die neuerliche  Erh6hupg

des Einheitswertbescheides  durch

das Finanzamt  für  die Agrarge-

meinschaft  eine  große  finanzielle

Mehrbelastung  in  der  Abliefe-

r,ung  von  Steuern  entstanden  ist,

die  vorher  nicht  absehbar  war.

über  den  Antrag  von  Pfarrer

Auer  Helmut  beschloß  die Voll-

ve;sammlung  eine  Bedarfseinfor-

stung  des Pfarrhauses.

Eine  Änderung  bei der  Verga-

be der  Losteile  würde  mehrheitlich

abgelehnt.  Die Losteile  wÖrden

nach  wie  vor  vom  Obmann,  des-

sen Stenvertreter,  vom  Waldauf-

seher  und  einer  neutralen  Person

gezogen.

Die abschießenden  Anfragen

an  den  Obmann  konnten  von  die-

sem  alle  beantwortet  werden.

Strenger  Gemeindeparteitag.

Bgm.  Lorenz  neuer  Obmann  der  OVP

Vergangenen  Freitag  Tand  in

Strengen,  im vollbesetzten  Saal

des Gasthofes  Post,  der  ordentli-

che  ÖVP-Gemeindeparteitag

statt.  Hiebei  beschäftigte  sich  der

Abgeordnete  Mag.  Kurt  Leitl  in

einem  Grundsatzreferat  ausführ-

lich  mit  der  Wirtschaftsentwick-

lung  des Bezirkes  Landeck,  sowie

den  Fragen  der  Energiepolitik

und  der  lokalen  Probleme,  wie

Ausbau  der  Arlberg-Schnell-

straße  im  Bereich  Strengen.

Gleichzeitig  sprach  Leitl  dem

scheidenden  ÖVP-Obmann

Franz  Hiesel,  für  seine  verdienst-

volle  Tätigkeit  für  die Gemeinde

Strengen,  Dank  und Anerken-

nung  aus.

Bei den anschließenden  Neu-

wahlen  wurde  Bürgermeister

Herbert Lorenz  mit  überwlti-

gender  Mehrheit  zum  neuen  Ge-

meindeparteiobmann  gewählt.

Zu  seinen  Stellvertretern  wurden

Johann  Waldner  (TBB),  Albert

Traxl  (JVP)  und  Thomas  Siegl

jun.  (ÖWB)  gewählt.

Simon  Bmggl  in den Zpmmer

Jugendräumen
Am Frettag, 29.3.1985, lud die Hände in  den  Schoß  zu  legen  und

Junge OVP Zams in den Jugend-  die  Geschichte  den  »Mächtigen«<

räumen zu Referat und Diskus-  zu überlassen.

sion mit dem Obmann der Jun-  Im  Rahmen  der  Diskussion

gen öPV Tirol, Mag. Simon  wurden  dann, speziell  für  uns  Ju-'

Brüggl, ein. gendliche,  aktuelle  Themen  ange-

Gleich zu Beginn stieg Brüggl  sprochen.  Man  nahm  zu Umwelt-

auf die derzeitige,  berechtigte  schutz,  Jugendarbeitslosigkeit,

Politikverdrossenheit,  besonders Wohnungsnot  und  Sozialberei-

für die der Jugend, ein. In diesem chen Stenung, wobei  die allge-

Sinne plädierte  er für einen mas- meine  Tendenz  nicht  zu Extrem-

siven, gemeinsamen und überpar-  standpunkten,  sondern  versÖhn-

teilichen  Protest junger  Men-  lichem  Dialog  und  ausgewogener

schen, Gruppen und parteilicher  Interessen-  sowie  Wertabwägung

Organisationen.  ging.

Das Ubel, in allen gesellschaft-  Die  Junge  ÖVP Zams  plant

lichen und politischen  Bereichen weitere  Diskussionsabende  mit

Zu Hause, sei an der Wurzel  auS- ThemenschWerpunkten,  etWa  Wie

zurotten,  man dürfe  nicht  zu gro-  die  in  bezug  auf  das  bevorstehen=

ße Veränderungen  von heute auf  de Vqlksbegehren  aktuelle,  ge-

morgen  erwarten,  erstarrte  plante  Zivildienstverlängerung

Strukturen  seien schwer aufzulö-  und hofft  auf besseren Besuch.

sen, es sei aber gnindfalsch,  die Junge  ÖVP Zams
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gie sind  sehr  gefragt:  Die  Osterbrezen,  die nur  noch  in wenigen  Bäcke-
zeien unseres  Bezirkes  gebacken  werden.  Foto:  Tschallöner

(CL)  Ostereier  und  Osterschin-
ken zählen  neben  einer  Vielzahl
von  Gebäcken  aus Germteig  zu
den traditionöllen  Osterspeisen.
OsterzÖpfe  und  Osternester  wei-
sen verzierende  Ornamente  auf
oder  sind mit  bunten  Eiern  ge-
schmückt.  Der  Genuß  dieser
Speisen soll Glück,  Segen und
Gesundheit  bringen.  F,benso  siüd
die Osterkipferl  und besonders
die Osterbrezen  beliebte  österli-
che Gebäcke,  die auch  schon  in
früheren  Jahren  in den Familien
zu den Festtagen  zubereitet  wur-
den.  Bei  uns werden  vor  allem  die
Osterbrezen  aus Weißbrot-  oder
Germteig  zu Ostern  verschenkt.
Stark  verankert  ist  auch  der

FfUlNZ'ÖClüCll[
8PEZIALITÄTENWOCHE

12.4.-21.4.1985

CAFE  MAYER
Landeck

tägllch  ab 19 Uhr
Reservierungen,
Tel.  4

Brauch,  Tiermotive  aus Germteig
zu verschenken.  Parallel  zu den
bekanntön  und beliebten  Oster-
,gebäcken  finden  wir  in den ein-
zelnen  Bundesländerh  a zudem
noch  regionale  Spezia«täten.

Germteigzöpfe  oder  -kränzchen
können  Sie selbst  je  nach  Phantä-
sie zubereiten  und  vor  dem
Backen  noch mit Hagelzucker
bestreuen.  Für  den  Osterfrüh-
stückstisch  ist es besonders  nett,
wenn  man  für  jedes  Familienmit-
glied  ein Eiernest  bäckt,  indem
man e;in kleines Germteigzöpf-
chen um ein gefärbtes  Ei gibt,
dies mit Eiklar  bestreicht  und
bäckt.  Folgende  Rezepte  sind

ebenfalls  typische  Osterbäckerei-
en.

'Osterkrapfen

50 dag Mehl,  3 1/2  dag Gefm,
1/4  l Milch,  6 dag Butter,  6 dag.
Zucker,  3 Eier,  Salz.  Füllung:  15
dag Topfen,  IO dag geriebener
Mohn,  5 dag gedÖrrte  Zwetsch-
ken, 5 dag Zucker,  3 EßlÖffel
Milch.

Germteig  mit  angeführten  Zu-
taten  zubereiten  und gehen las-
sen. Dann  den Teig  in ca. 5 dag
schwere  Stücke  teilen,  die man
etwas flach drückt,  mit einem
LÖffel  Füllung  daraufgeben,
dann  zusammendrücken  und  zu
einer  runden  Kugel  formen.  Auf
einem  bemehlten  Brett  noch-
mals  gehen lassen und dann  in
heißem  Fett  wie Faschingskrap-
fen knusprig  braun  backen.  Vor
dem Serneren  mit Zucker  be-
streuen.  Für  die  Ftfüung  den
Mohn  mit  der  heißen  Milch  ver-
rühren  und  dann  mit  sämtlichen
anderen  Zutaten  vermischen.

Hefekmnz

(Rezept  für  runde  Backform)
30 dag Mehl,  6 dag Zucker,  lO
dag Butter,  1 Würfel  Germ,  Salz,
ca. 1/8  l Milch,  1 Ei, 2 Dotter,
Vanillezucker,  Zitronenschale.
Fülle:  20 dag Rosinen,  20 dag
Aranzini,  20 dag  gehackte  Nüsse,
2 Eßlöffel  Rum.  Weiters  werden
benötigt:  gut 10 dag zerlassene
%tter,  10  dag  Feinkristallzucker,
Zimt.  '

Germteig  aus angegebenen  Zu-
taten zubereiten  und etwa  1/2
Stunde  rasten  lassen. Dann  den
Teig  zu  einem  rechteckigen,
schwach  fingerdicken  Fleck  aus-
rollen.  Auf  2 Drittel  der Teigflä-
che die vörbereitete  Fruchtfülle

geben  und  gleichmäßig  verteilen.
Darüber  wird  das Zucker-Zimt-
Gemisch  gestreut  und abschlie-
ßend, mit  zerlassener  Butter  be-
träufelt.  Wie einen Strudel  ein-
rollen  und  in eine mit  Butter  be-
fettete  Foym  einlegen.  Zugedeckt
nochmals  gehen lassen und da-
nach mit  zerlassener  Butter  be-
streichen.  Bei  gleichbleibender
mittlerer  Hitze  goldgelb  backen.

Dieser  Hefekranz  wird  in
Kärnten  am  Ostersonntag  ge-
meinsam  mit  Schirlken  gnd  Kren
verzehrt  oder  zusarnmen  mit  ei-
nem roten  Ei und einem Geld-
stück  dem Taufkind  geschenkt.
Der Hefekranz  oder »Kärntner
Reinling«,  wie er noch  genanBt
wird,  schmeckt  aber auch wäh-
rend des Jahres besonders  gut
zum  FrühstÜck  oder  zur  Jause.

T.iiids  ilr  +  gratulieite
Mag.  Kurt  Leitl,  ehemals  Stadt-
rat  und Kulturreferent,  arbeitete
mit  Karl  Scherl  nicht  nur  gleich-
zeitig  im Landecker  Gemeinde-
rat,  der 23. März  ist auch  ihr  ge-
meinsamer  Geburtstag.

Der  Landecker  AAB  gab eine

(Bild:  H. Geiger)

kleine  Feier.  Der Ausüchuß  gra-
tulierte  und  dankte  dem  nunmeh-
rigen  Abgeordneten  zum Tiroler
Landtag  Kurt  Leitl  zum 50sten
(links  irn Bild)  und Karl  Scherl,
dem  Obmannstellvertreter  im
öVP-Pensionistenbund,  zum
65.sten  Geburtstag.

Hof  im  Schatta.
Da Winter  lang  Schatta,

kuan  Sunnastrahl.
+iWerin  kimmt  dr  Langaz?«
froga  d'  Kinder  amal.
D'  Muatter  iatz  lachlat,
s/e woaß  es genau:
»am  dosefitag  d'  Sunna
durchs  Fensjchter  schaugt.««
D'  Scheiba  sej  putzt.
D' Vierhang1a-frisch.
D'  Kinder  kniala  beim  Boalka
dött'hinterm  Tisch.
Sie  warta  und  warta,
an  Juizger  geitB  z'  mal.
Und  a jeds  druckt  a Bußali
auf  dön  Sunnastrahl.

Mit  Gmf3
Johanna  Sieß,

Wattens
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Land  und  Leute  m Israel
Kameraklub  Landeck  - Sektion  Film

sten Noten  aller  österreichischen

HÖrfunksendungen.

Als  Ehrengäste  werden  zur  Ju-

biföumsveranstaltung  am  26.

April  um  20 Uhr  im  Kongreßhaus

Innsbruck  neben  Intendant  Hans
Hauser  Abteilungschef  Dr.  Her-

mann  Egger  und  Chefredakteur

Siegfried  Wagner  erwartet.

Alle  mitwirkenden  Gruppen

verzichten  zugunsten  der  Aktion

»Licht  ins Dunkefö  auf  ihre  Ho-

norare.  Eintrittskarten  (S 80.  -

bis  S 150.  -)  sind  bereits  im  Vor-

verkauf  im  Städtischen  Verkehrs-

amt  am Burggraben  und  im Ti-

roler  Landesreisebüro  am Boz-

nerplatz  erhfütlich.  Die  Eintritts-

preise  wurden  vom  ORF  trotz  des

attraktiven  Programms  mit  Spit-

zenmusikanten  im Vergleich  mit

ähnlichen  Veranstaltungen  deut-

lich  niedriger  angesetzt.

anstaltung  des  ORF-Landesstu-

dio Tirol  zugunsten  der Aktion

»Licht  ins  Dunkel«  einige  der  be-

kanntesten  und  erfolgreichsten

Vertreter  volkstümlicher  Musik

einstellen:  die  »Kasermandln«,

die  »Zillertaler  Schürzenjäger«,

das »Zellberg-Duo mit Doris«<,i
die  »Tschirgant-Spatzen  mit  Sän-:

ger Braco  Koren«,  die »Originali

Fidelen  MÖlltaler«  und  die  »Ret-'.

tenberger  Musikkapelle«.  Durchj

- das Programm  wird  Dr.  Wolf-

- ganghKirchmair  führen,  der  »Mit'

, Musik  ins Wochenende«  seit  Be-:

stehen  rür  die  von  Dr.  Hermannj

Egger  geleitete  Abteilung  »Un-

s terhaltung  -  Musik«  im Inns-

brucker  Funkhaus  gestaltet  und

- moderiert.

- Mit  viel Erfolg  wird  seit 10

Jahren  die Sendung  jeden  Frei-

tagnachmittag  irn  HÖrfunk

O-Regionai  ausgestrahlt.  Die  Po-

pularität  der  Sendung  spiegelt

sich  über  die  Grenzen  Tirols  hin-

aus in  Hörerzahlen  wider:  Mittels

Mediaanalyse  wurde  eine  Spit-

zenzahl  von  knapp  über  200.000

Hörern  errechnet,  in der Bewer-

tung  »Beliebtheit  von  Sendun-

gen«  ergab  sich  für  »Mit  Musik

ins Wochenende«  eine  der  höch-

Solomusiker  begann.  Es folgten

Tourneen  durch  Deutschland,

Norwegen,  Schweden,  Däne-

mark,  Belgien,  Schweiz,  Nord-

Italien  und  österreich.

»Ich  spiel  nur  die Musik,  die

mir  Spaß  macht,  und  das ist  der

Blues«,  sagt Hans,  und »You

can't  lose if  you  got  the  Blues.'

Die  meisten  seiner  Stücke  schrieb

Hans  in Berlin  und  wenn  nicht

dort,  dann  über  Erlebnisse,  die  er

in dieser  Stadt  hatte.

Also,  Freunde  von  Blues  &

Boogie,  am  Donnerstag,  l1.

April  im  »inntakt«  Landeck!



Nr 4



Nr.14
GEMEINDEBLATT

5. April  85

Wie  bereits  in den vergangenen

Jahren  organisieren  die Franzis-

kaner  Missionsschwestern  auch

heuer  wieder den traditionellen

Suppentag.

Am  Karfreitag,  den 5.4.1985

sind die Bewohner  von Landeck

und Umgebung  eingeladen,  in

der Zeit  von l1.OO -  14.00  Uhr

im Altersheim  der Stadt  Landeck

oder  jm Kapuzinerkloster  Perjen

zum Suppenessen zu  kommen.

Die Suppe kann dort  eingenom-

men oder abgeholt  werden.

Mit  der Verabreichung  der Ge-

müSeSuppe soll  der Fasttag  einge-

halten  werden  und mit  dem Bei-

trag von S 30. -  oder freiwilligen

Spenden soll Schwester M. Da-

niela Oerhardinger  in  Brasilien

wieder  unterstützt  werden.

Die Zutaten  für die Gemüse-

suppe  werden  von  Landecker

und Zammer  Lebensmittel-  und

Gemüsegroßhändlern  sowie den

Bäckereien  gratis zur Verfügung

gestellt. Freiwillige  Helfer  sind

den Schwestern  beim Zubereiten

und Austeilen  behilflich.

nqnkpföripf  r1pr brasilianischen  Schwestern  für  die

Spenden vom letztjährigen  Suppentag

Mit  gmßer  Überraschung  Kindern  mußten  vor  Hunger

und  aufrichtiger  Freude  haben  Sterben.  -  Die Preise  der  not-

wir  in Touros  von San  Bento  Ih-  wendigsten  Lebensmittel  stei-

re so grof3herzige  Spende  von  gen beständig.  -  Für 1984

USA Dollars 1.028,82  erhalten.  wurde  das sechste  Jahr  DÜrre

-  Im Namen  unserer  Anver-  angekündigt,  noch  schlimmör

trauten,  denen  diese  Hilfe  zu-  alS  die  vorhergehenden.  -

gute  kam, sage  ich Ihnen  ein  Aber  der liebe  (3ott hat den

reC;ht herZlicheS  Vergelts'Gott.  »SChrei deS  VolkeS«  vernom-

-  Ja, nur  Gott  kann  Ihnen  Ihre  men. -  Er schickte  uns den

MÜhen  und Arbeiten,  Ihre Of-  heißers,ehnten  Regen und  die

fenheit  dem  Elend  fremder  Mais-  und  Bohnenpflanzungen

Menschen  gegenÜber,  die so  gediehen  gut. -  Aber  leider=

weit  entfernt  von Ihpen woh-  haben  viele  Menschen  kein

nen, in überreichem  Maf3e ver-  StÜckchen  Land.  -  Besondem

gelten.  i  alteMenschenundKindermüs-

Warüm wollten  Sie diesen  sen  noch  immer  viel  leiden.

armen  Menschen,  die Sie nie  Wie oft  kommen  MÜtter  wei-

gekannt  und niemals  kennen  nend  um etwas  Milch  bitten  fÜr

lernen  werden,  helfen?  -  We//  die Kleinsten  und  auch  fÜr die

Sie dieselben'im  Glauben,  als  Kranken.  -  Wir haben  einen

Ihre Brüder  und Schwestern  TeillhrergroßenSpendefürLe-

anerkannt  haben.  -  Wir alle,  bensmittel  verwendet  und  fÜr

Sie  im fortschrittlichen  Europa  unsere  armen,  kinderreichen

und  wir  jm rückständigen,  ver-  Familien  auch  Arzneimittel  ge-

lassenen  Elendgebiet  im Nord-  kauft.

osten  Brasiliens,  beten:  »»Vater Nochmals  sprechen  wir Ih-

. unser,  gib  uns  heute  unser  täg-  nen, im Namen  dieser  unserer

Ijches  Broth  Dieser  unser  Va- armen  Brüder  und  Schwestern,

ter im'  Himmel  macht  keinen  denen  Sie Hilfe  und  Trost  ge-

Unterschied  zwischen  arm  und  spendet  haben,  unseren  auf-

reich,  schwarzer  oder weißer  richtfgen  Dank  aus.  -  Unseren

Hautfarbe,  studiert  oder  unge-  Dank  -wollen  w/r  durch  unser

lernt  und  Er w///, daß  alle  einan-  tägliches  Gebet  bezeigen.

der  helfen.  »»lch war hungrig  und Ihr

40  Bei Ihnen gibt es Brot in habt m/ch gespeist; ich war
UberfÜlle,  bei uns iedoch  be-  durstig  und  Ihr  habt  mich  ge-

kommen  Tausende  von Men-  tränkt...  Wahrlich,  was  Ihr  dem

schen  kein  StÜcklein  trockenes  - Geringsten  meiner  BrOder  ge-

Brot.  -  Besonders  in den  letz-  tan, dashabtlhrmirgetan.««  So

ten fünf  Jahren,  wo hier  eine  spricht  der  Herr.

große  Dürre  hemchte,  muf3ten  Ihre dankbaren  Schwestern

Millionen  von Menschen  Hun-  in Christus,  Sr. M. Daniela  Ger-

ger  leiden  und  Tausende  von  hardinger,  Sr. Tereza  Favaretto.

Was feide  ich darunter  daß w/r  Menschen  so vieJe Zeit

des Zusammenseins  unn'Ütz  miteinande;r  verbringen,  statt

uns  in ernster  Weise  über  ernste  Dinge  zu besprechen  und

uns einander  als  strebende,  leidende,  hoffende  und  glau-

bende  Menschen  zu erkennen  zu geben!
Albert  Schweitzer

Rotes Kreuz Landeck
Kursangebot  des Roten  Kreuzes

Das Rote  Kreuz  Landeck

bietet  neben  dem Rettungs-

dienst  eine Reihe  von Lei-

stungen  fÜr alle  Interessier-

ten im Bezirk  ari.  Darunter

fallen  neben  caritativen  und

sozia1en  Diensten  insbeson-

dere die Grundkurse  in Er-

ster  Hilfe  und  Hauskranken-

pflege.  Ein Besuch  dieser

Kurse  ist sicher  für  ieden
aktuell.  Ihr  ausschließlicher

Zweckbesteht  darin,  die  Be-

völkerung  zur  Notfa1lshilfe,

Selbsthi1fe  und meist  ent-

scheidenden  Sofortmaß-

nahmen  in Akutfällen  aus-

zubilden.  Das Angebot  gilt

allen  Interessengruppen,
Vereinen,  Institutionen,  Be-

trieben  und  privaten  Organi-

äatjonen.  Voraussetzungen

für  die  Abhaltung  eines  Kur-

ses ist lediglich  eine Teil-

nehmerzahl  von ca. 20 Inter-

essierten,  die  sich  natürlich

auch  aaus verschiedenen

Gruppen  bzw. Einzelperso-

nen zusammensetzen  kön-

nen. FÜr die Organisation

ist nur eine  telefonische

Terminabsprache  mit dem

Büro  der  Bezirksstelle  Lan-

deck  (Tel. 05442-2844  oder

2500)  notwendig.

- Angeboten  wemen:

ErsteHilfe-Kursr.  Dauer

8 Doppelstunden;  der Kurs

ist kostenlos.  Ziel:  Erler-

nung  sämtlicher  Erstehilfe-

Maf3nahmen  in  Haushalt,

Beruf,  auf  der  StraBe,  gÜltig

zur Erlangung  aller  Führer-

scheinklassen,  für  Berg-

wacht,  Bergrettung,  Seil-

bahnangestellte...,  entspre-

chend  auch  den Vorschrif-

ten der'Allgemeinen  Arbeit-

nehmerschutzverordnung,
derzufolge  Betriebe  je nach

Größe  eine bestimmte  An-

zah1 VO/? Ersthelfern  aus-

bi1den  1assen  müssen.

H a us  kra  n kenpf  lege-

Kursef  Dauer  6 Doppelstun-

den, Kgmbeitrag  IOO. -  S.

Er  bietet  unentbehrliche

Ratschläge  und  Hilfe  fÜr  die

immer  aktueller  werdenden

Kranken-  und Altenbetreu-
ung  zuhause.

Erste-H»lfe-Auffrischungs-
kurse:  Für  jene,  dje schon

einmal  einen  Erste-Hilfe-

Grundkurs  besucht  haben

und  im Laufe  der  Jahre  mit

Sicherheit  wjeder  viel ver-

gessen  haben,  wird  auch  die

AM5g1ichkeit  angeboten,  Auf-

frischungskurse  von indivi-

duel1 festzusetzender  Dauer

abzuhalten.

Geplante  Kursea. Kurz

nach den  Osterfeienagen

ist für Landeck  ein Haus-

krankenpflegekurs  und für

Ried ein Erste-Hilfe-ßurs
vorgesehen.  Beide  Kurse

sind  öffentlich  zugänglich.

Genaue  Termine  werden

noch  bekanntgegeben.
Schützen  Sie sich  selbst

lemen  Sie helfen!

Dritte  Welt-Bus  in Tand«k

Auf  einer  Informationskampagne  quer  durch  Österreich  befinden  sieh

zur Zeit  die österr.  Dritte-Welt  Läden.  So machten  sie aueh Station  in

Landeck.  In einem buntbemalten  Hus wbrden  unter  anderem'  Waren

aus der Dritten  Welt  angeboten  und verkauft  und Hintergrundinfor-

matäonen  zu diesen P(odukten  abgegeben.
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Toledo  in Spamen
Vortrag  von  Prof.  Lichtfuli-VHS  Landeck

Die  unvergleichliche  Stadt  am
Tajo  ist Urbild  der  Natur,  Sam-
melpunkt  der  Geschichte,  Macht-
zentrum  der Kirche,  Werkstatt
der  Künste,  Zentrum  der  Wissen-
schaften,  Touristenziel  unserer
Zeit.

Eingebettet  in eher  kahlen  Fel-
senlandschaft,  läßt  die Erde  den
Duft  von  Thymian  und  Rosmarin
verstrÖmen,  der  blaue  Tajo  um-
gürtet  die  Südhfüfte  der  Stadt  wie
etn  geheimnisvolles  Band.  Im
Tiegel  der  Geschichte  verschmol-
zen  in  Toledo  sechs  Kulturschich-
ten:  Sie verbanden  sich zu betÖ-
rendem  Gemisch!  Kelten  überla-
gerten  die Urbevölkerung,  dann
strömten  Karthager,  Römer,
Westgoten,  Mauren,  Juden  und
Kastilier  ins  Land.

Seit  der  Römerzeit  war  Toledo
.izilstadt;  hier  schworen  die

Westgoten  unter  König  Rekkared
dem  Arianismus  ab,  seit  589  wur-
de die Residenz  der Westgoten-
Könige  Sitz  aes Primas  von  Spa-
nien  und  blieb  es bis  heute.  In  der
Mitte  des 12. Jahrunderts  zerfiel
das Kalifenreich  von  Cordoba  -
arabische  Gelehrte  strömten  nach
Toledo,  wo  nun  christliche  Theo-
logie,  arabische  Philosophie  und
jüdische  Wissenschaft  in  vorbild-
licher  Harmonie  wetteifern.  Die
Stadt  am Tajo  blieb  Muster  der
Toleranz.

Mächtig,  beherrschend  und
stolz  überragt  der  Alcazar  alles;
Krisg,  Blutvergießen,  viel Leid
hat  diese  Festung  erlebt.  Römer,
Westgoten  und Mauren  hatten
iaran  gebaut.  Im  Bürgerkrieg

)6/39)  wurde  der  Alcazar  72
l  age belagert  -  übrig  blieb  ein
3chuttberg;  doch  heute  erstrahlt
ler  Alcazar  in  altem  Glanz,

Man  spricht  in diesem  Zusarn-
nenhang  vom  »Plateresken
3tifö:  Los Plateros  sind  die Sil-
yerschmiede  Toledos;  ihre
(unstfertigkeit  verband  sich  mit

ler Spätgotik, dazu kam Dekora7
ives  aus Italien  -  pflanzliche
Jotive,  Medaillons,  Kandelaber.

Das  Herz  der  Stadt  ist die  Ka-

thedrale  -  Santa  Iglesia  Catedral
Primera.  Das  reichste  Kunstwerk
Spaniens,  zehn  Generationen  ha-
ben  daran  gebaut.  Beginn:  1226.
Architekten,  Bildhauer,  Maler
und  Steinmetze  aus  Spanien,
Frankreich,  den  Niederlanden,
Deutschland  und  Italien  zeigten
hier  ihre  Meisterschaft.  Eine  un-
erschÖpfliche  Augenweide  für
Kunstbefüssenel  In  unbeküm-
merter  Art  erstellt,  ist  dieses  Got-
teshaus  trotz  Häufung  verschie-
dener  Dekorationsformen  spa-
nisch.

Der  Mudejarismus  -  estilo
rnudejar  -  Dekorationsstil  des
14.  und  15.  Jahrhunderts  ver-
mischt  kleingeformte,  zarte  Ele-
mente  mit  Spätgotik  und  Renais-
sance  und  bleibt  charakteristisch
für  Spanien.

Aus  der  Fülle  von  Schönheiten
nur  einiges:  Das  kunsthandwerk-
lich  perfekte  Haupttor  gab  sechs
Künstlern  Arbeit.  Nach  Durch-
schreiten  eines  Überaus  kunstvol-
len  Gitters  Öffnet  sich das Innere
der Kathedrale  in aller  Pracht:
Zunächst  steht  da  La  Virgeff
Blanca  -  herrlich  in  Stein  gehau-
en! Im  Kapitelsaal  verblüfft  eine
wundervolle  Kassettendecke,  die
Sakristei  ist eine  Schatzkammer!
Der  Chor  der  Capella  Mayor  hat
nicht  seinesgleichen  in  der  Welt.
Dazu  noch  Gemälde  von  Goya,
El  Greco,  Hennequin,  Pedro  P6-
res  usw.

Diese  überfülle  an Kunst  läßt
sich  auf  engern  Raum  nicht  ein-
fangen.  Dies  gilt  auch  für  die  an-
deren  Kunstwerke  Toledos.  Dem
Referenten  erging  es nicht  anders
-  die  Zeit  war  zu kurz.  Erwähnt
muß  aber  die Prachtmonstranz
des Heinrich  von  Harff  (Köln)
werden:  Sie ist fast drei  Meter
hoch,  172 kg schwer,  ein Turm
aus Gold  und  Silber,  deren  Sei-
tenwände  fehlen,  sodaß  die
Lichtfülle  in zartem  Oeäst  blinkt
und  funkelt.  Die  Begeisterung
des Referenten  übertrug  sich  auf
die Zuhörer'  -  ein hochinteres-
santer,  schÖner  Abend.

Dr.  Hans  Knoflach

:cdhtfüeii  y,»im Vortrag  über  Korsika
Am  Montag  der vergangenen  französische  Gegenden,  die im-

7oche um 20 Uhr  durfte  das  mer  in  »leichtverständlichem
andecker  Publikum  wieder  ein-  Französisch«  abgehalten  sind,
tal einen  Vortrag  von  Herrn  Do-  bedeuten  für  die  Landecker
tinique  Paillarse,  dem  Direktor  Volkshochschule  eine willkom-
=s Institut  Fran:s  in  Inns-  meüe  und  interessante  Abwechs-
tuck,  genießen.  Monsieur  Pail-  lung,
rse ist  für  uns  im  Laufe  der  Jah-  Diesmal,  wie  schon  gesagt,
: ein bekannter  und  beliebter  handelte  es stch  um  Korsika,  »die
ortragender  geworden.  Seine  Insel  der Schönheit«,  Geburts-
m reichlichen  Dias  begleiteten  stätte  Napoleons,  uns Tirolern
laudereien  über  verschiedene  vielleicht  besser  bekannt  auf

Grund  der  Existenz  eines  Tiroler
Feriendorfes  »Zurn  störrischen
Esel«,  das mit  den  Tyrolean  Air-
ways  von  Innsbruck  aus leicht
und  ohne  weiteres  in  einem  Flug
von  zwei  Stunden  zu erreichen
ist.

Was schätzt  nun  der Tourist
besonders  an Korsika?  Wohl  vor
allem  die Sonne,  das Meer,  den
Strand  (der  aber  durchaus  nicht
irnrner  ein flacher,  zahmer  Sand-
strand  ist!).  Auch  den  Fanatikern
des Alpinismus  bieten  die Berge
der  Insel,  wie  z.B.  der  Monte
Cinto,  hinreichena Gelegenheit
zur  Betätigung.  Ajaccio,  die
Hauptstadt,  lädt  zur  Besichti-
gung  ein,  ebenso  wie Bastia  am
anderen  Ende  der  Insel.  Im  Inne-
ren des Landes  bewundert  man
die  malerischen  Dörfchen,  findet
Kontakt  zu der im allgemeinen
freundlichen  Bevölkerung,  für
die  unsere  moderne  Hast  und  Ei-
le noch  weithin  ein Fremdbegriff
ist, und  sollte  auch  nicht  ganz
darauf  vergessen,  die Spe'zialitä-
ten der  Region,  Speck,  Figatelli
und  die verschiedenen  Weinsor-
ten  zu verkosten.

Alle  diese  Bemerkungen  ließen
sich  nun  auch  in  jedem
Fremdenführer  finden
doch  die Kunst  des '
den,  uns alles so pers
nur  möglich  darzustel
humorvollen  Bemerku
len  immer  auf  petsönlii

rung  an und  seine Di
uns  mitten  in  das tägli
der Bevölkerung,  sei (
Prozession  des Catena«
der  Karwoche  in  de
Stadt  Sartäne  abgeha
oder  die  in  Reih'  und  I

genden Osterlämmer, oder ein Dr.  Friederike  Schindler

»Aktion  Verzicht««

In. den Ostertagen geht  Pfadfinder  und  der  Pfarrge-
die-i»AktionVerzicht«  offi-  meinderat  zu  djesem
ziell zu Ende. Erfeulich ist, Zwecke  zusammenge-
so kann man rÜckblickend  schlossen,  um djese  Aktion
sagen, daß die Idee des Ver- wieder zu initiieren. Erfreu-
zichtes auf Alkoho1, Rau- lich War  es auch,  daß  meh-
chen, Genußmittel,  Video- rere Gastwirte  iHren  Beitrag
und Computerspiele,  Auto  zur »Aktion  V(( dadurch  ge-
und Fernsehen in vielen Re- leistet  haben, indem  sie  ein
gionen aufgegriffen  wurde. alkoholfreies  Getränk zu  ei-
In Landeck, Imst, Silz, Telfs, nem Sonderpreis  zur  Verfü-
Hall, Jenbach, Osttirol  und  gung  stellten.
im Außerfein  schlossen  Der Erfolg der  »»Aktion  V«
sich verschiedene Organi-  würde nun darin  bestehen,

 sationen  zusammen  und ar- wenn ieder, auch ohne Hin-
beiteten  gemeinsam  fÜr die- weise auf Plakaten und  in
ses Anliegen. -  Dies könn-   den Medien, versuchen  wür-
te woh1 vorbildlich  fÜr ande- de, von sich  aus  zu  verzich-
re Aktivitäten  sein. ten und auch  über  die  Ak-

/m Bezir8 Landeck  haben  tion nachzudenken -  es
sich die Aktion  :M5, die ka- gibt  auch andere  Werte,  die
tholische Jungschar,  das unser  Leben bereichern
RoteKreuz,dasSozialteam,  können,manmußsienurer-:
das Jugendrotkruez,  die kennen.

Straßenmarkt  mit  der  bunten
 Menge  seiner  Obst-  und  GemÜse-

sorten  u.s.w.

Wenn  man  von  Korsika
spricht,  so denkt  man  natürlich
auch  an  gewisse  politische
Schwierigkeiten  und  Tendenzen.
Korsika,  eine  der 22 Regionen
Frankreichs,  besteht  selbst  aus
zwei  Teilen,  Hochkorsika  und
Südkorsika.  Die  Insel  ist eine  der
ärmsten  Regionen  Frankreichs,
wohl  deshalb,  weil  sie praktisch
keine  Industrie  aufweist.  Korsika
kam  erst  im 18. Jahrhundert  an
Frankreich.  Vorher  war  es jahr-
hundertelang  eine  genuesische
Besitzung  gewesen.  Auch  heute
haben  die Korsen  noch  das Ge-
fühl,  von  Frankreich  als eine  Ko-
lonie  betrachtet  zu werden.  Dar-
aus ergibt  sich  das starke  korsi-
sche  Nationalgefühl,  das von  der
Partei  der  Nationalisten  unter
Dr.  Simeoni  noch  herausgehoben
und  unterstrichen  wird.  Der  kor-
sische  Dialekt,  der  eigentlich
mehr  eine  eigene  romanische
Sprache  darstellt  (er ist eine  Ab-
art  des Toskanischen)  trägt  sehr
zu  diesem  Unabhängigkeitsbe-
dürfnis  bei.

Die  Zuhörer,  die leider  dieses
beliebigen  Jahr  in etwas  geringerer  Zahl  er-
. Es ist je- schienen  waren,  folgten  dem
Vortragen-  Vortrag  mit  regem  Interesse,
Önlich  wie  stellten  am Ende  auch  Fragen
len. Seine  und  berichteten  über  ihre  eigenen
ngen  spie-  Erfahrungen.

che Erfah-  Prof.  Pichler,  unser  reger  Lei-
ias führen ter der  Volkshochschule,  schloß
che Leben den Abend  mit  herzlichen  Dan-
:s nun die kesworten  an Monsieur  Paillarse
:ciu, die in und  gab der  Hoffnung  Aus-
ir kleinen druck,  ihn  auch  im  nächten  Jahr
lten wird,  mit  einem  ähnlichen  Vortrag  in
31ied hän-  Landeck  begrüßen  zu dürfen.
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Fi l';I  3k,4!füii  riila I)01iiiö«'leN'«e  Kinder

(pdi)  -  Unter  der  Leitung  von

Frau  Christine  Rausch  sowie  ei-

neS neu  zusammengesetzten

fachpädagogisch-therapeutischen

Teams  wird  auch  dieses  Jahr  den

Eltern  behinderter  Kinder  die

Möglichkeit  geboten,  ihre  Spröß-

linge  an  der  dreiwöchigen  Ferien-

aktion  der  Caritas  vom  13. Juli

bis  4. August  1985  teilnehmen  zu

lassen.  Das  Elisabethinum  in

Axams  stellt  die Räumlichkeiten

zur  Verfügung.

Unter.  ärztlicher  Anleitung

werden  sich  Fachkräfte  und  Mit-

helfer  um  das Wohl  der Kinder

bemühen.  Therapeutische  Maß-

nahmen  werden  individuell  fort-

gesetzt.  (Bewegungstherapie,  t

sprachtherapeutische  Behand-

lung).  Zugleich  bedeutet  für  die

Kinder  das Zusammensein  in  der

Gemeinschaftaein  besonderes  Er-

Stadtamt  Landeck

Die  Stadtgemeinde  Landeck

hat mit  1.1.1985  auf  ein.  neues

EDV-System  umges$ellt.  Die

Haüsbesitzabgaben  (Grundsteuer

A+B,  Wasser-,  Kanal-  und

Müllgebühren,  Zählermiete)  wer-

den  in  Zukunft  nach  Möglichkeit

stets  zu nachstehend  angeftförten

Zeitpunkten  vorgeschrieben.

Abgabenart:  Grundsteuer

A  +  B,  Müllgebühren  für  das

ganze  Jahr  (lOOWo), Vorschrei-

bungszeitpunkt:  15.1.  des Jahres.

Ca.  50o7o der  Wasser-  und  Ka-

nalgebÜhren  für  das  laufende

Jahr,  Vorschreibungszeitpunkt:

15.4.  des Jahres.

Restbetrag  .bzw.  Abrechnung

der  Wasser-  und  Kanalgebühren

für  das  laufende  Jahr,  Vorschrei-

bungszeitpunkt:  15.9.  des Jahres.

Wasserzählermiete  für  das

ganze  Jahr  (100o79), Vorschrei-

büngszeitpunkt:  15.9.  des Jahres.

Die  Vorschreibung  für  füe

Grundsteuer  A  +  B und  die  Mtkl]-

lebnis.  So werden  die in Klein-

gruppen  gehaltenen  Schwitnm-

und  Musiktherapien  für  viele  be-

hinderte  Kinder  eine  zusätzliche,

sehr,  freudvolle  Erfahrung.  Ein

entsprechend  geplanter  Tages-

ablauf  ermöglicht  den richtigen

Ausgleich  von  Einzel-  und  Grup-

pentherapie,  Spiel  und  Aufeht-

halt  im  Freien.

Ziel  dieser  Ferienwochen  ist

neben  der  spezifischen  Einzelför-

derung  vor  allem  die  Hinführung

des behinderten  Kindes  zum  Le-

ben  in der  Gemeinschaft,  zu an-

gemessener  Selbständigkeit  und

Lebenserfülltheit.

Fragen  und  Anmeldung  an:

Beratungsstelle  für  Eltern  behin-

derter  Kinder,  Museumstraße  17,

6020  Innsbruck,  Telefon  05222-

22914,  Frau  Rusch.

gebühren für den. raum  vom

1.1.85  bis 31.12.85  erfölgte  un

5.3.85.

Für  weitere  Auskünfte  steht

Ihnen  die Finanzverwaltung  der

Stadtgemeinde  Landeck  währeüd.

der Amtsstunden  gerne  zur  Ver-

fügung.

Der  Bürgermeisler

Anton  Braun

Tiere  im  4penzoo

Fernsehfilm  von  Heinz  Siel-

.mann  am Karsamstag,  dem  6.4.

um  16 Uhr  in FS 2

Die  sensationellen  Zuchterfol-

ge des Alpenzoos  werden  durch

intime-Einblicke  ebenso  doku-

mentiert  wie die wissenschaftli-

die  Arbeit  für  Forschung  und

Natursöhutz.  Der  Film  schließt

mit  der  Demonstration  einer  -

als zwischönzeitlich  geglückten  -

Wiederansiedlungsaktion  von

Steinwild  aus dem  Alpenzoo  in

den  Tiroler  Bergen!

€ füRC+/ € P(?C)6LE/%
5. Teil

Anfrage:

Bisher  ' habe  ich  auch  keine

Förderungen  erhalten.  a Welche

Möglichkeiten  habe  ich,  um  eine

solche  zu erhalten?  Mein  Ein-

kommen  beträgt  monatlich  ca.

S s.ooo.  -  netto.  Kann  ich  auch

steuerliche  Vorteue  erzielen?

Eine  Landesfördtrung  ist im

Rahmen  des Wohnungsverbesse-

rungsgesetzes  möglich.  Nähere

Auskünfte  erhalten  Sie auf  der

Bezirkshauptmannschaft  Land-

eck von  Herrn  Hans  Juen.  Eine

steuerliche  Förderung  wäre  prin-

zipiell  möglich,  jedoch  dürfte  Ihr

Einkommen  zu gering  sein,  um

noch  Lohnsteuerersparnisse  er-

zielen  zu  können.  Prüfen  Sie

selbst,  ob Lohnsteuer  einbehal-

ten  wird.  Wenn  ja,  dann  kÖnnen

Sie Absetzbeträge  beanspnichen,

wenn  die  Sonderausgabenpau-

schale  von  S 3.276.  -  und  der  so-

genannte  Sockelbetrag  von

S s.ooo.  -/Jahr  als Sonderaus-

gabe  für  Energiesparmaßnahmen

überschritten  wird!

An  Hand  des  abgebildeten

Diagramrnes  können  Sie  selbst

Ihre  Lohnsteuerersparnisse  grob

ermitteln.

f:.d.UFO-Mag.  A.  Walser

Die Sternesagenes

A
M

Widdar  21.3.-20.4
Ihr  Mehr  an Arbeit  und Pflichten  trägt  Früch-

te. Ihr Selbstbewußtsein  wächst  und Ihr  Gsld-

beutel  füllt  sich

Stisr  2L4.-20.5.

Treffen  Sie nicht  übar andere  hinweg  wichtige

Entscheidungen,  damit  könnten  Sie sich nur
unnötig  Feinde  schaffen

Zwillin@i  2L5.-2L8.
Während  Sie sich im Beruf  z.Zt.  stark  engagie-

ren und anttrsngen  müsssn,läuft  auf  dem pri-

vaten  Sektor  alles nach Ihrem  Wunsch

Krebs  22.6.-22.7
Geplsnte  Vorhaben  kommen  in dieser  Woche

zu einem gufön Abschluß,  bleibsn  Sle aber
weiter  um Kontakte  bemüht.

LÖWO 23.7.-23.8.
Lagsen Sie sich in keine  Mfären  ain dia in Ih-

rer Umgebung  unguten  Gssprächsstoff  liefern
würdsn.

Jungfrau  24.8.-23.9.
Vsrgsuden  Sie Ihre Kärfte  nicht  an Dinge,  die

im Augenblick  nicht  wichtig  sind.  Beruf  und

Privatleben  stellen  starke  Anforderungen.

Waads 24.9.-23.10.
Es wtire  verkehrt,  jmzt  alles auf  sine Karte  zu

setzen,  solange Sie Ihre'gsschäftlichgn  Aus-
sichten  nicht  voll überblicken  können.

Skorpion  24.1  0.-22.11
Sis haben sich zu viele Verpflichtungpn  auf-

geladen  und möchten  gie jelzt  gern wleder  los
werden.

SchÜtza 23.11.-21.12.
Seien Sie etwas zurückhaltender  und tragsn

Sie Ihr Herz nicht  immer  auf  der  Zungei.
nicht  den Humor.
Steinbock  22.12.-20.1.
Enttäuschen  Sie Menschen  nicht,  die  bei

Ihnen Rat suchen.  Eigsnes  Wohlergehen  sollte

Sie  nicht  unempfindlich  machen  gegen die

Sorgsn  Ihrer  Mitmenschen.

Wassarmmn  2LL49.2.
Lassen Sie anders  Lsute  nicht  büßen,  was Sie

an Schwierigkeiten  im privaten  Bereich  erle-
bsn.
Fiache 20.2.-20.3.
Ssien Sie nicht  zu vertrauensselig,  sehen Sie

sich die Leute  gensu  an, mit  densn  Sie in Ver-
bindung  treten.

Widder  21.3.-20.4.

In seiner  Geburt«tzeit  regiert  der  Mars  und  dieser  hat

Beziehung zurp  Kampf  und  zur  Tat,  daher  der  impul-

sive Tatendrang,  das ungestüme  wilde  Temperament

des Widders,  er geht  notfalls  mit  dem  Kopf  durch  die

Wand. Er  liebt  Gefahr  und verabscheut  Feigheit.

An Geduld  und  Anpassungsfähigkeit  fehlt  eÖ ihm  ein

we'nig, auch Diplomatie  und taktvolle  Rücksicht-

' nahme  sind  ihm  völlig  fremd,  er schockt.

Doch trotz  rauher  Schale  ist er im,  Kern  sensibel.

Er braucht  Anerkennung,  ist ein stets hilfsbereiter

Kameraö, ein  guter  Freund,  rauh  aber  herzlich.

Gei»'»eiiideblaLl  La»ideck,
Malserastr.  66,

Tel.:  05442-4530
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Altkleidersammlung  worden,  zwei Anfängerkurse  mit

der  Caritas  demselben Kursprogramm fest-
In den  Häusern  wird  jetzt  im  zulegen. l. Termin vom Montag,

Frühjahr  wieder  eifrig  geputzt  6'  b's Samsiag, "1985i  '

and  ausgeräumt.  Und  in  den  Termin vom Montag, '20.5. bis
Kleiderschränken  finden  sich so  Samsfag' 253j98' D'ese Kurse
manche  Kleidungsstücke,  die  umfasseri die Stoffgebiete: Biene
liberflüssig  geworden  sind.  Die  und Bienenvolk, Beute, Bienen-
Caritas  bittet  aie Bevölkerung  Ti-  haus, Freistand, Bienenpflege
rols,  an die Altkleidersammlung  während deS Ja"rest B'enenpro-
lu  denken.  Termin:  Samstag,  zo. dukte und Bienenkrankheiten.

,pril  igss.  Kurs für Fortgeschrtttene am
Die  Durchführung  geschi@ht  in  Fre"ag' 17s und Sa"'siag,

de? bewährten  Weise.  Aus  Grün-  18s198' In d'esem Kurs w'd
den  der  besseren  Sichtbarkeit  das Kernprob]em einer ertragrei-
beim  Einsammeln  wurden  heuer  chen B'enenZuch' behandelt, wo-
wieder  gelbe  Säcke  gew,.htt,  die  bei insbesondere auf die Herbst-
überdies  etwas  stärker  sind  als je-  arbe"'  auf d'e Bildung, Betreu-
ne in  den  vergangenen  Jahren.  ung und Verwertung von Reser-

Gesamelt  werden  xextlaslena vevö'lkern, auf Mittel und Wege
aller  Art,  eine vorherige  Reini-  der Koa'n'g'nnenerneuerung und
gu,gist  nicht  erforderlich.  Schu-  schließlich auf die Bekämpfung
he  kö.nnen  ebenfalls  abgeführt  VOn Bienenkrankheiten eingegan-
werden,  sollten  jedoch  nicht  in  gen w"
den gelben  s,.cke,  sondern  in  Kurs für Königinnenzucht am
Kartons  am  Sammeltag  neben  Fre"a' 31a'  und Samstag,
den  Säcken  abgestellt  werden.  L'198' Der KÖn'g'nnenZuCh'-

Bei  der  Sortierung  und  Weiter-  kurs vermittelt Kenntnisse und
verwertung  der Altkleider  arbei-  Fer"g"'en 'n der planmäß"gen
tet die Caritas  heuer  mit  einer  Zuch' von KÖn'g'nnen "  ver-
österreichischen  Firma  zusam-  sch'edenen MeIhoden' We"ers
men,  die  ihren  Sitz  in  Groß-  Kenntnisse in der Zucht von
Enzersdorf,  Niederösterreich,  Drohnen und 'n der Verwe'ung
hat.  Die  brauchbaren  Kleider  von K5n'g'nne'
werden  aussortiert  ünd  einer  Die Kurse beginnen jeweils um
sozial-caritativen  Verwendung  8 Uh' B'wa d'e "  f'e der Zur
zugeführt.  Mehrere  Tonnen  wer-  Verfügung s'ehenden ze" w'd
den wiederum  nach  Afrika  und  fh' prakf'sche Arbe"en verwen-
Südamerika  verschickt  und  dort  deL D'e Kurskos'en fÜr d'e An-
an  Bedürftige  weitergegeben.  fängerkurse betragen jeweils
Nicht  mehr  tragbare  Ware  wird  s 15'-'  für d'e u=brigen K-urse
industriell  weiterverarbeitet.  s la'

Die  jUtkleidersammlung  der  Zu e'nem Tagessa'z von ca'
Caritas  stellt  eine  beachtliche  Ak-  17'-  Sc"'l!ng b'e'e' d'e "-'
honimSinnederWiederverwer-  deslehranstit für =kiiche'
tung  da,  Im  vergangenen  Jahr  Teilnehmer bei frühestmöglicher
stellte  die  Tiroler  Bevölkerung  Meldung (begrenzte BettenzaN)
llOO  Tonnen  bereit.  Damit  konn-  die Möglichkeit für Unterkunft
te die  Caritas  einen  Erlös  von  2,8  und Verpflegun' Weibhache Teil-
Millionen  Schilling  erzielen.  Heu-  nehmer hingegen .!'5nnen nur
er wird  die Caritas  rund  3 Schil-  verpfleg' werde' Uber WunsCh
ling  pro Kilogramm  Altkleider  ist jedoch die Lehranstalt bei der
erhalten.  Quartiervermittlunggernebehilf-

lich.  Es ist daher  zweckmäßig  bei

9
der Anmeldung  derartige  Wün-

sche  bekanntzugeben.

 FRAUENHAUS  Anmeldungen  sind mit Ge-,
burtsdatum  bis jeweils  eine Wö-  :

%  05222 che vor  Kursbeginn  ausschließ-:

(42112  lich  an dieDirektionder  Landw.'
für mißhandelte

Frauen und Kinder  Landeslehranstalt, 6460 Imst, zp :
- - -  richten.  Auch  ist bei  der  Anmel-

Büeneuchtkurse1985  dungdenAnfa"ngerkursender"
gewünschte  Termin  bekanntzu-  I

An der Imkerschule  der Land- . geben.

wirtschaftlichen Landeslehran-  Die  Direktion'

stalt  Imst  finden  folgende  Bie-

nenzuchtkurse  statt:

Kurs  für  Anfänger  (zwei  Ter-

mine). Wegen  des meist  großen

Andranges ist es notwendig  ge-,

Handelskammer

Landeck  '
Anläßlich  eines  Bezirksbesu-l

ches am 9.4.1985  hält  der  Präsi-

dent  der  Tiroler  Handelskam-

mer,  Komm.-  Rat  LAbg.  Dr.

Carl  Reissigl  eine Sprechstunde

ab.  -

Zeit:  Dienstag,  dem  9.4.1985,

17-18  Uhr.  Ort:  Handelskammer

Landeck,  Schentensteig  la

Die  Gewerbetreibenden  des

Bezirkes  werden  hiemit  eingela-

den,  von  dieser  Möglichkeit  Ge-

brauch  zu  machen.  Aus  organisa-

torischen  Gründen  wird  um  vor-

'hergehende ;elefonische  Anmel-

dung  unter  der  Tel.  Nr.  05442/

4440  gebeten.

ÖVP-Sprechtag
Der  Sprechtag  mit  Sozialrefe-

rent  Werner  Doblander  am

Dienstag,  9. April  findet  von  9 -

11.30  Uhr  statt.

Seniorentreff

Landeck
Alle  Männer

am  Mittwoch,

nach  Marienhil

herzlich  eingeladen.,

Die  Frauen  der  OVP  Landeck

Lesung  in  Fiss
Am  Freitag,  dem  5. April  liest

und  erzählt  der  Kinderbuchautor

Jürgen  Berthold  aus  Hemer

(BDR)  für  Kinder  von  5-10  Jah-

ren und  Junggebliebene  aus sei-

nen Werken.  Im Gemeindesaal

Fiss  von  18-19  Uhr.  Eintritt  frei!

Pensionisten-

verband  Landeck
Der  Pensionistenverband

Landeck  veranstaltet  am  Don-

nerstag,  dem  l1.  April  eine  Wan-

derung  von  Landeck  über  Trams,

Hammerleweg  nach  Rifenal.

Anschließend  gemütliches  Bei-

sammensein  und Ausrasten  -

die Heimfahrt  erfolgt  mit  einem

Bus.  Bei entsprechender  Witte-

rung  treffen  wir  uns  bei  der  Kir-

che Landeck  um  13.15  Uhr.

Marienwallfahrt

für  die  Kranken
Vom  13.-14.  April  1985 findet

eine  Marienwallfahrt  für  die

Kranken  nach  Montichiari  - Fon-

tanelle  stffitt.  Am  14. April  (Wei-

ßer Sonntag)  wird  um  1l  Uhr  ei-

ne Prozession  mit  der  Statue  Ro-

se Mystica  durchgeführt,  um  die

Mutter  Gottes  durch  unsere  Ge-

genwart  und  unser  Gebet  zu eh-

ren.

Abfahrt  ab Landeck-Perjen,

Schrofensteinstraße  1l  um  20.45

Uhr.  Anmeldungen  an  Erwin

Zangerle,  Landeck-Perjen,  Tel.:

05442/31453;  Mair  Gretl,  Zams,

Sanatoriumstraße  41,  Tel.:

05442/3807. Bitte  4en Reisepaß

nicht  vergössenI

I
llk
61

Kameraklub

Landeek
Einladung  zu unserem  Klub-

'- 'abend  am Donnerstag,  dem

11.4.1985 um 20 Uhr im Klub-

heim. Thema: Blitztechnik.
Dieser Abend wird von  Herrn

Wolfsfellner  Bruno,  national  und

. ,  international  bekannter  Fotograf

aus Wörgl,  als Gastvortragender
gestaltet. Alle Interessenten  und

alle Mitglieder  sind dazu herzlich

und Frauen sind eingeladen. Die Sektionsleitung

dem 10.4-1985 freut sich auf eine rege Teilnah-

l - Bruggen recht  z(5,  '

«»!Affl!t;t
Sterbefall:  27.3.85  Nigg  Aloi-

sia,  Landeck,  geb.  1896;

Prutz:

Sterbefall:  26.3.85  Pregenzer

Engelbert,  Prutz,  geb.  1903;

Pfunds:

Heirat:  29.3.85  Heinz  Peter  Jä-

ger,  Spiß  und  Angelika  Gertraud

Jäger,  Spiß;

Zams:

Geburten:  22.3.85  Kugler

Ivonne,  Arzl  i.p.,  24.3.85  Pult

Alexandra,  Tarrenz,  Walch  Ma-

nuela  und  Elias,  Fließ,  25.3.85

Zanon  David  Wolfgang,  Zams,

Eiter  Elisabeth,  St.  Leonhard

i.p.,  Plangger  Kathrin  Maria

Magdalena,  Pfunds,  Wolf  Elisa-

beth,  Zams;  26.3.85  Tollinger  Ul-

rich,  Landeck,  27.3.85  Nairz  Ste-

fan  Josef,  Zams,  Jehle  Christian

Rudolf,  Ischgl-Mathoü,  28.3.85

Köfler  Silke,  Urnhausen,  30.

Pinzger  David,  Fiss;

Sterbefälle:  25.3.85  Sr.  M.

Karmela  Anna  Wacker,  Zams,

Fink  .Andreas,  Sctfönwies,

26.3.85  Jochum  Katharina,  Imst,

Sr. Elekta  Maier  Theresia,  Zarns,

29.3.85  Naj8  Theresia,  Imst
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Ärztlicher  Sonn-  und
Fpiprt»gqr1ipmt

vom  6./7./8.4.85

Landeck/Päans/Zams/

Schönwies/Fließ:

6./7.4.:  Dr.  Stefan  Walter,
Fließ,  Dorf  Nr.  87,

Tel.:  05449-5316.

8.4.:  Dr.  Weißeisen  Richard,
SchÖnwies,

Tel.:  05418-5370.

St. Anton/Pettneu:

6./7.4.:  Dr.  Rettenbacher  Da-
niel,  St. Anton  Nr.  394,  Ord.:
05446-3200,  Whg.  05446-3232.

8.4,:  Dr.  Knierzinger  Josef,
St. Anton,  a.A.  20,

Tel.:  05446-2828.

,<appl/Galtür:

Dr.  ThÖni  Walter,  Sprengel-
arzt,  Galtür,  Tel.:  05443-276.

Oberes  Gericht:

Prutz/Ried:

Dr.  Köhle  Alois,  Sprengel-

arzt,  Ried,  Tel.:  05472-6276.
Pfunds/Nauders:

Dr.  Öttl  Hans,  Nauders  221,

Tel.:  05473-500.

Serfaus:

Dr.  Schalber  Josef,  Serfaus
2d,  Tel.:  05476-6544.

Falls  der  diensthabende  Arzt
am  Wochenende  einmal  nicht

erreichbar  sein  sollte,  rufen  Sie
das Rote  Kreuz  in  Landeck

05442-2844,  Nauders  05473-350
üder  Ischgl,  05444-237,  an.

')er  Sonntagsdienst  dauert  je-

v,sils  von  Samstag,  7 Uhr  bis
Montag,  7 Uhr.  Bei  den  Spren-
geln  Ptutz  / Ried  und  Pfunds  /
Nauders  dauert  der  Sonntags-

dienst  von  Samstag,  12 Uhr  bis
Montag,  7 Uhr  früh.

vom  6./7./8.4.85

Imst  und  Landeck:

Sa und  So von  9-1l  Uhr

6./7.4.:  Dr.  Hugo  Juen,  St.
mton  a.A.  Nr.  483,

rel.:  05446-2070.

8.4.:  Dr.  Anton  Mayr,  Ihist,

'farrgasse  32, Tel.  05412-3126.

Tieräzfücher  Sonn-  und

vom  6./7./8.4.85

Bezirk  Landeck:

7.4.:  Tzt.  Ludwig  Pfund,

<äppl,  Tel.  05445-268.

:.4.:  Dr.  Josef  Wibmer,  Lan-
leck,-Tel.  05442-6416.

Action  365
Am  Samstag,  dem  13.4.1985

findet  ab ca. 12'Uhr  die Früh-

jahrsaltpapiersammlung  statt.
Die Bevölkerung  von  Landeck

wird  gebeten,  alles alte Papier,
Bücher,  Zeitschriften  usw.  ge-
bündelt  oder  in Schachteln  ver-
packt  gut  sichtbar  ab 12 Uhr  an
den Straßenrändern  oder  Haus-
einfriedungen  bereitzustellen.

Für  die Mithilfe  recht  herzlichen
Dank.  '

Stadtpfarramt  Landeck

Sonntag,  7.4.85,  Ostersonn-

,tag:  6.30  Uhr  Frtfömesse  für
Mathilde  und  Hilde  Wadlitzer  9
Uhr  l. Jahrtagsamt  für  Paula
Schwarz,  geb. Gigele  (Speisen-

weihe),  ll  Uhr  Kindermesse  für
Adelheid  Niederwolfsgruber,

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Maria
Erhart,  geb.  Falger.

Montag,  8.4.85,  Ostermontag
(freiwiföger  Feiertag):  6.30  Uhr
Frühmesse  für  Anna  Plattner-

Heb  und  Eltern,  9 Uhr  Hl.  Amt
für  Ämilie  und  Karl  Winkler  ll

Uhr  Kindermes5e  für  Agathe
Rirnml,  geb.  Flügel  (keine
Abendmesse)

Dienstag,  9.4.85,  in  der  Oster-
woche:  7 Uhr  Frühmesse  für  Jo-
sef  Raggl.

Mittwoch,  10.4.85,  in  der
Osterwoche:  7 Uhr  Frühmesse
für  Anna  Kohl,  geb.  Spiss,  19.30

Uhr  l.  Jahresgottesdienst  für
Wilhelmine  Mathis,  geb.  Fischer.

Donnerstag,  11,4.85,  in  der
Osterwoche:  7 Uhr  Schfüermesse

für  Fam.  Hairer-Breithofer.

Freitag,  12.4.85,  in der  Oster-
woche:  7 Uhr  Frühmesse  für  Karl
Redl,  19.30  Uhr  Abendmesse  für
Josefa  Erhart,  geb.  Pregenzer.

Samstag,  13.4.85,  in  der  Oster-
woche:  17 Uhr  Rosenkranz  und

Beichte,  18.30  Uhr  Votabend-
messe  für  Rosa  Batka,  geb.
Reichmair.

Sonntag,  14.4.85,  Weißer
Sonntag  (Tag  der  Hl.  Erstkom-
munion):  6.30  Uhr  Frührnesse  fÜr

l.  Jahrtag  Karoline  Schindl,  geb.

Dialer,  8.45 Uhr  Einzug  der 50
Erstk.  Kinder  mit'Eltern  und
Musikkapelle,  9 Uhr  feierlicher

Erstkommunion-Gottesdienst,

1l  Uhr  l. Jahitagsamt  für  Mat-
hilde  LÖrgetborer,  17 Uhr  Dan-

kesfeier  zur  Erstkommunion,

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Doris
Gstraunthaler.

I'l'aiifiJit  rirjen

Sonntag,  7.4.,  Ostern

Hochfest  der Auferstehung  des
Herrn,  5.00  Uhr  Osternachtfeier

der  jungen  Christen.  Die  hl.  Mes-
se um 8.30  Uhr  entfällt!  10.OO
Uhr  Gemeindegottesdienst  mit
Volksgesang,  19.00  Uhr  Festgot-
tesdienst  mit  Chor,  Ordinarium:

Joh.  Jos.  Fux-Missa  in C, KV46;
Proprium:  G.F.  Händel-Hallelu-

ja,  W.A.  Mozart  - Ave  Verum.

Montag,  8.4.,  Ostermontag:
8.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Theresia

Wasle  und  für  Alois  Spiss,  10.OO

Uhr  Hl.  Messe  fÜr die Pfarrge-
meinde  und  für  Fridolina  Spren-

ger Jhm.,  19.00  Uhr  Abendmesse
für  Anna  Auer  und  Angehörige.

Dienstag,  9.4.:  7.15 ühr  Hl.
Messe  für  Paulina  und  Engelbert

Zangerle  und  für  Ida  Hußl.

Mittwoch,  10.4.:  7.15  Uhr  Hl.
Messe  für  Rudolf  Zangerle  und
für  Josef  'Putz.  19.00  Uhr  Kin-

dermesse  für  Hans  Vetter  undfür
Heinrich  Barwig.

Donnerstag,  11.4.:  7.15 Uhr
HI. Messe für  Verstorbene  El-
t!!rn,  Geschwister  und  Angehöri-
ge und  für  Leo  und  Sofie  Lins.

Freitag,  12.4.:  7.15 Uhr  Hl.
Messe  für  Josef  und  Anna  Rain-

alter  und  für  Theresia  Mall.

Samstag,  13.4.:  7.15  Uhr  Hl.
Messe  für  Hermann  Peer  und  für
Martina  Hofer.  19.00  Uhr  Vor-
abendmesse  für  Otto  Nemec  und
für  Alois  Miemelauer.

Pfarrkirche  Bnuggen

Sonntag,  7.4.,  Ostersonntag,
Hochfest  der Auferstehung  des
Herrn:  9 Uhr  feierliches  Hoch-

amt  für  die  Pfartgemeinde,  10.30
Uhr  HI.  Messe  für  Rudolf  Krax-

ner,  17.30UhrfeierlicheOsterves-

per,  19.30  Uhr  HI. Messe  für
Martin  Fleisach.

Montag,  8.4.,  Ostermontag:  9
Uhr  Hl.  Amt  für  Alois  Auer,
10.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Aloid

und  Johann  Scheiber,  19.30  Uhr
Hl.  Messe  für  Verstorbene
Moschen-Jörg.

Dienstag,  9.4,  Dienstag  in der
Osteroktav:  19.30  Uhr  Alleluja-

Amt  für  Heidi  Niederwolfsgru-

ber,  anschließend  Bibelabend  der
Jugend.

Mittwoch,  10.4.,  Mittwoch  der
Osteroktav:  19.30  Uhr  Alleluja-

Amt  für  Peter  und  Anna  Steiner.

Donnerstag,  1l.  Apr»,  Don-
nerstag  der Osteroktav:  17 Uhr
Kindermesse  für  Alois  und  Leni
Mark.

Freitag,  12.4.,  Freitag  der
Osteroktav:  15  Uhr  Feier  der
Erstbeichte  der  Erstkommuni-

kanten,  19.30  Uhr  Alleluja-Amt
für  verstorbene  Eltern  Trenkwal-
der-Schranz.

Samstag,  13.4.,  Samstag  der
Osteroktav,  Fatimatag:  17 Uhr
KinderrosenkranZ  / Beichtgele-
genheit,  19.00  Uhr  Rosenkranz,

19.30  Uhr  AJleluja-Amt  für

Heinrich  und  Adeföeid  Thurnes.

Pfarrkirche  Zams

Sonntag,  7.4.,  Ostersonntag:
8.30  Uhr  Hl.  Amt  für  die Pfarr-
familie  und  für  Maria  Falch,
10.30  Uhr  Bischofsamt  nach  Mei-
nung,  19.30  Uhr  Jahresamt  für
Rosa  und  Martin  Strobl.

Montag,  8.4.,  Ostermontag:

8.30  Uhr  Jahresamt  für  Johann

Kostolnik,  10.30  Uhr  Jahresamt
für  Martin  Nocker.

Dienstag,  9.4.,  Osterdienstäg:
19.30  Uhr  Jahresamt  für  Josef
und  Wiföelmine  Kohler  und  Ro-
man  Kohler  (Frauenmesse!)

' Mittwoch,  10.4.,  in der  Oster-
woche:  7.15  Uhr  Jahresmesse  für
Franz  Hauser.

Donnerstag,  11.4.  in  der  Oster-
woche:  19.30  Uhr  Jahresmesse
für  verst.  Eltern

Freitag,,  12.4.,  in  der  Osterwo-
che: 7.15 Uhr  Jahresmesse  für
Hans  und  Adolf  Wachter.

Samstag,  13.4.,  in der Oster-
woche:  7.15  Uhr  keine  Hl.  Mes-
se, 19.30  Uhr  l. Jahresamt  für
Alex  Mungenast,  Jahresmesse
für  Anna  Mallner.

Sonntag,  14.4.,  2. Ostersonn-
tag, Weißer  Sonntag  mit  Erst-
kommunionfeier:  8.30  Uhr  Jah-
resamt  für  Gottfried  und  Marian-
ne Grissemann,  10.15  Uhr  Ein-
zug  der  Erstkommunikanten  von
der  Volksschule  in  die  Kirche  und
Hl.  Messe  für  diö Pfarrfamilie
mit  Erstkommunion,  18.00  Uhr
Marienandacht  der  Erstkom-

-munikanten.

Evangelische

Cn'fp,.J;uuali

Samstag,  6.4.:  21.00  Uhr  Lan-
deck  Osternacht.

Sonntag,  7.4.:  9.30  Uhr  Lan-
deck,  17.00  Uhr  St. Anton.

Sonntag,  14.4.:  9.30  Uhr  Lan-
deck.

Neuapostolische

Qche:

Gottesdienst

in Zams,  Alte  Bun-

desstraße  12.  Die

Gottesdienste  sin

jedermann  zug5g-
lich.  Iriteressierte

der  Osterfeiertage-%-y---

nur  in  Innsbruck
Gottesdienste.
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Schüler-  und Kiudti"iihcfüei-

schaft  m Galtür
Am  vergangenen  Samstag  und

Sonntag  wurde  die  Galtürer

Kinder-  und  Schülermeisterschaft

in der. alpinen  und nordischen

Disziplin  ausgetragen.

Ergebnisse  Alpin:  Kleinkinder

männlich:  l. Wohlfart  Christof,

2.  Walter  Jürgen,  3.  Gatt  Pa-

trick;  Kleinkinder  weibJieh:  1.

Lorenz  Marion,  2. Walter  Ale-

xandra,  3. Zauser  Simone;  Ktn-

der  I männlich:  l. Walter  Tho-

mas;  Kinder  I weiblich:  l.  Walter

Brigiite,  Schülermeisterin  2.

Walter  Theresia,  3. Zauser  Car-

men;  Kinder  II  weihlich:  l.  Wal-

ter Tanja,  2. Walter  Belinda,  3.

Walter  Birgit;  Kinder  II  männ-

]ich:  ].  Lorenz  Armin,  2. Walter

Edwin,  3. Wolfart  David;  Schü-

ler  I weiblich:  1. Walter  Dagmar,

2. Zangerl  Johanna,  3. Ganahl

Yvonne;  Schüler  I männlich:  1.

Walter  Roland,  2. Walter  Josef,

3. 'Reich  Eckhart;  Schüler  n
weiblieh:  1. Kathrein  Yvonne,  2.

Salner  Waltraud,  3. Mayr  Helga;

Schüler  II  männlich:  l.  Juen  Ge-

org,  Schülermeister,  2.  Walter

Gehard,  3.  Walter  Markus;

Ergebnisse  Nordisch:  Kinder  I

weiblich:  1. Walter  Brigitte,  2.

Juen  Patricia;  Kinder  I  männlichi

1. Walter  Thomas,  2. Zangerle

Oskar;  Kinder  II  weiblich:  l.

Walter  Belinda,  2. Walter  Tanja;

Kinder  II  männlich:  1. Wolfart

Schischaukel

VwMBiywi
Landeck  - Zams  - Fließ

u-n-d M-h!lifte  r4'am;ff'J
bis Sonmag  I[AS

in Betrieb

David,  2. Lorenz  Armin;  Schüler

I wejblich:  l. Walter  Dagmar;

Schüler  I männlich:  1. Walter

Michael,  2. Walter  Roland,  3.

Walter  Adalbert;  Schüler  II  weib-

lich:  1. Walter  Beatrix;  Schüler  n
männuch:  1. Walter  Christian,  2.

Hofer  Dietmar,  3. Jehle  Werner;

Schülermeisteiin: Waiter  &'atrix;.

Schülermeister:  Walter  Chri-

stian;

Kiiidtr-&liilag  Äi» Sföngnn
Wögen Schneemangel wurde 1,  Walter  Scherl

das Kinderschirennen heuer im (Schülermeister),  2.  Markus

lefrt wJuee'bn:cahtric1ia;WKainl'deerrIBmr'gä'nI'nelich2: e-s fffir- 'Ma "3"'d-e-r oe-m an-;': -':e=rgaa; 'b';n' 7'0': 11: uor;',uitahae"r nWerÜl:fl'i 2a
Sendes FeSt. Die PreiSverteilung  aiap@yB35 JpBB;

en  T WpTtpr  Thrim*ti  '»  7Iiqnopr1p  -  .

ler  Walter  Belinda,  2. Walter  Tanja;

»f,  Kl,nder  II  ma,,nnll,c,  L Wolfart  recht herzlich gedankt wurde.
Die  :FGnder  konnten  schöne  Prei-  Sc'aa

a-
seinEpfgnehmen.Schüler.,  Zu"' Meiasterschaftsausklang

1.

le-  s. 3h0tschauke1 meisterin wurde Ge,aud Ke, konnte die erste Mannschaft der
,/ Eki  ber, Schülermeister wurde Walter 'andecker e'nen 'aren 5 zu 3

=- L  Ik!fl  Scherl: Sieg gegen  die  Polizei  Innsbruck

.o-  IBqd@@J  . 2ByB  . ß  erringen.  Somit  konnten  Sie fö-

:er seiibghn  -  Ergebnisse:
2.  undSchilifte  faa  Mädchen  79/80/81:  l. Hilde-ren 6a Tabellenrang verteidigen.

Von  den  elf  ausgetragenen  Spie-

lar,- biln4,4@1,nBe5b's'nmag, ff.  gbaernd7W9/o8lOf/,s21-i@JullaiaGKeroJrbders;%henral-I%feünnfwgum.r:eennslteec1aBlwsegl,eewkonnanpenpuven;
3. 2. Georg Strolz, 3. Günter Wolf; IOren,  Gegen  Polizei  waren.Lad-

n- Mädcken 77/"18: l- Bar"ara Zan- rier, G. Tollinger  und Höllrigl

er gerl, z. Ulrike Scherl, 3a Gab' siegreich  mit  je einem  Unent-

ü- David, 2. Lorenz Armin; Schüler Korber; Mädchen 7S/76: I.Kath- schieden  trugen  Dr.  Bauer,  Pög-

ir, I wefölich: l. Walter Dagmar; rin Strolz, 2. Maria Scherl, 3. Ie,  Pfeiffer  und  Drexel  z,,  p,r

I Schüler I männlich: 1. Walter Tanja Fischer; Knaben 75/76: 1. gebnis  bei.

1, Michael, 2. Walter Roland, 3. Markus Korber, 2. Stefan Zan- Die  dritte  M  annschaft  hat  ihr

if, Walter Adalbert; Schüler II weib- gerl, 3. Roland Scherl; Mädchen zweites  Aufstiegsspiel  iH  Fügen

H lich: 1. Walter Beatrix; Schüler n 73/74: I. Waltraud Siegele; Kna- m' (13  zu 3.5 Punkten  verlor,

2, männuch: 1. Walter Christian, 2. ben 73/74: 1. Andi Kerber, 2. Somit  muB  diese  Mannschaft

3; Hofer Dietmar, 3. Jehle Werner; ChräS(OPll Zangerl, 3- Rene weiter  in der Gebietsliga  West

Sch,üLler1meiste5.in:W!ter&'a,!rix;.  !ühejrl;,  MPdch]en 7,1/72: !  Ger%- förbleiben. Alois pH(z warsieg-

50-Jafö
Landw. Ccnü.ibt=nzfü;Jl  für den

Bezirk Landeck  reg.Gen.m-b-H.
6511 Zams, Tel. 05442/2472

NEUERöFFNUNG

Unseren werten Mitgliedern  und Kunden möchten  wir bekanntgeben,  daß wir

ab 1. 4. 1 9E!5 den Verkauf  und die Durchführung  von Reparaturen  an Haushalts-

maschinen- und Geräten, sowie Radio- und Fernsehgeräten  von der Firma

Schwendinger  & Fink übernommen  haben. Wir bitten Sie um Ihr Vertrauen  und

hoffen, daB wir Sie zu uOserem Kundenstock  zählen können.

Zur Betreuung  stehen Ihren folgende  Mitarbeiter  zur Verfügung:

Scherl  Adolf:

Verkauf  und Kundenberater  für  Haushalts-

maschinen  und Geräte,  Küchen,  Hotelmaschinen,

Radio  und Fernseher

Marth  Walter:

Durchführung  von Reparaturen  an Haushalts-

maschinen  und  Geräten,  sowie  Hotelmaschinen.



Zahlserviererin,  Büffethilfe  und  Hausmädchen  werden
ab sofort  oder  nach  Vereinbarung  aufgenommen.

Hotel  Schwarzer  Adler,  Landeck,

Tel.  05442-2316

pmoiatiiearbsgcehsucie.hlossener D'ipl.-lng.Sw'ieteLky
Baugesellschaft  m.b.H. & Co KG
8500 Landeck. Urichstraße 6
Tel. 05442-2a78

PENSION  - GASTHOF

g  A-6511  Zams,  Rifenal
'l)/i

Zum  ERSTKOMMUNlONAUSFLUG
empfehlen  wir  Ihnen  einen  Besuch  auf  der
Sonnenterrasse  von  Zams.  Liegewiese  - ideal  für
Kinder!

WI;I  Bezirksstelle
Landeck

bedeutet
Vorsprung

Schaufenstemekorationskurs
Beginn:  Montag,  15. April  1985,  8.30 Uhr

Dauer:  Montag  bis  Donnerstag,  ganztägig

Beitrag:  S 1.500.  -

Leiter:  Claus  Stepan,  Lienz

Beginn:  Montag,  15. April  1985,  8.30 Uhr

Dauer:  2 Wochen,  ganztägig
Beitrag:  S900.-+S900.-fürVerpflegung

Leiter:  Wilhelm  Gasser,  Küchenchef

Servierkurs

Beginn:  Montag,  15. April  1985,  8.30 Uhr
Dauer:  2 Wochen,  ganztägig

Beitrag:  S 900.  -  + S 900.  -  für  Verpflegung  
Leiter:  Helmut  Dollnig,  Serviermeister

En@lisch  für Fortqeschrittene
Beginn:  Montag,  15. April  1985,  19 Uhr
Dauer:  40 Stunden,  Abendkurs

 Beitrag:  S 700.  -

Leiter:  Prof.  Peter  Stockreiter

Seminar  »»Einkaufsplanung  - Kostenfaktor  Überlager«

Beginn:  Mittwoch,  17..Apri1  1985,  16 Uhr  '
Dauer:  1 Abend,  von 16 bis  21 Uhr

Beitrag:  S 500.  -

Leiter:  Herbert  Prean,  Betriebsberater

Anmeldungen:

bis  spätestens  1 Woche  vor  Kursbeginn  an die
Handelskammer  Landeck,  Tel.  05442-4440

Spezialitäten  aus  KÜche  und  Keller,  hausgemachte
Torten  zum  Kaffee.
Tischreservierungen  fÜr  den  Weißen  Sonntag  unter
Tel. 05442-3291.
Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  Fam.  V,enier

Ha@0mlttag5 20'4'1985
sa'r:,t,a,g 2i,4,ig85

Wallfatlrt  am 28. April  1985
naCti  Altötting

Anmeldungen

Rietzler  Reisen
Ried

Tel. 05472/627ö

Verkaufe  Motorrad  Honda  CB 500. VP S 15.000.  -

Tel.  05477-249

Verkaufe  Peugeot  Mofa,  Tel.  05442-29624

":rn-e2sb:1paecrBnaul p"eisverlosung Sonntag i5 Uhr
'Suo'n'd'oer' aange"b'o'e yBnetsellbahn'

H4nIerf
zams pirmepgelaaande



GEMEINDEBLATT  ' 5. April  85

Verkaufe  Moto Cross, 250 ccm, KTM, Bj. 81, keine Rennen,
Traumzustand,  komplett  generalüberholt,  Preis nach
Vereinbarurig,  Tel. 05262-31345 nach 18 Uhr.

Zahnarzj
Dr. Robert  Walch

6553  See,  Au 190

vom 9.4.-19.4.1985
keine  Ordination

i  -

s a

In  Liebe,und  Dankbarkeit  gedenken wir unserer
lieben  Mutter,  Frau

Wi1helmine  Mathis
geb.  Fischer

 bdeeinmlOl.. AJaphrrlel s1g9o8t5teusdmieBls9t03aOmUMhritltnwodcehr,
Pfarrkirche  Landeck.

Familien  Ölböck, Yorhofer;  Mathis a
I a«iin«ii«aaaa«a»axaa«iuaa Ö

Wir  netimen  nOCti Letirlinge  für
folgende  Berufe  ab Sommer  1985  auf:
KO€ti, Kellner(in)i  HOtel-  und
0astgewerbeassistentin.
Anfragen  an Hotel  Arlberg,
Fam.  Ennemoser
6580  St. AntOn  a.A.,  Tel. ('5446-2210

I Verkaufen Ki,nderwagen aus Korb mit braunem
Schnürlsamt  gefÜttert, braunem Sportaufsatz  mit '
Dach sowie mit Wintersffick und Sommerauflage.
Verhandlungsbasis:  S 4.500.-,  Tel. 05442-fö875

Suchen  Hilfsarbeiter  fÜr Bau. Bäckerei  Ruetz,  Grins,
Tel.  05442-2063  zwischen  17 und 18.30  Uhr

Verkaufe Kawasaki Z 1000, BJ. 81, Bestzustand,
VB 30.000.-,  Tel. 05449-5327

Verkaufe  Kleinmotorrad  Type  Santic  SM 235, Bj. 83,
Tel. 05448-253

Altes  Getäfel,  Bodenbretter,  Balken  und Kachelöfen
zu kaufen  gesucht.  Tel. 0662-236515.

«  ffi  «  »  s  »  «  z  u  a  a  a

Ü clnhe'netWlicähh'neacnhHltoaTe'sn, sApnarenise'ön umnld' JluugXou8füaBwädieenr.buS8o8nednerfWah: I
ä tennachSÜdfrankreichundGriechenland.Preiseteilweisenie-  l
I  driger als im Vodahr! Besorgen Sle sich das ne;ue Programm Ö

und  rufen  Sle  glek,h  an:  05412-4177,  Reisebüro  Idealtours Imst.
Alle  Busse  ab Landet,k!

«  ffi  ffl  «  «  s  s  s  a  s  s  s  s  «  s  s  a  s

Ufföehageil föeß,
Einsdilafb'&ug»gen

Klolterfrau
Meliffengeilt

das Hausmittel  aus der  Natur

Fragen  Sie Ihren  Apotheker
oder  Drögisten,  er wird  Ihnen  seine
ertahrung  gerne  weitergeben!

ab München

Abflugleiiii;ue  ;iil  Mai

I Woche  3370.-

2 Wochen  4660.-

3 Wochen  5710.-

Ahnugöa'  a iiifül  i  1nn4

I Woche  3fi3D,-

2 Wochen  62W.-

3 Wochen  6790.-

Ahnugla»  mfü*  .Tiili  bb  16,  Auguit

,s I Woche 4040.-
2 Wochen  6890.-

3 Wochen  7740.-

Für  die  Abflugtermine  zwischen  22.  August  und

5. Septembet  Preise  wie  irn  Juni  und  f«  die  Abflugtermine

12.  und  19.  September  Preise  wie  im  Mai.

841(1 Tells...im BlmkpunklVedagshaus  Tel. rß2m3W[Fi



Stellenausschreibung
Bei der  Gemeinde  Pettneu  am Arlberg  gelangt  die  Stelle  eines
zweiten

Gemeindearbeiters
neu zur  Besetzung
Voraussetzung  fÜr die  Bewerbung  ist  der  Besitz  des  Autofüh-
rerscheins  Klasse  B und  absolvierter  Präsenzdienst,  zusätzlich
erwünscht  ist  der  Führerschein  Klasse  C.

Bewerbungsansuchen  können  beim Gemeindeamt  Pettneu
am  Arlberg  bis  zum  15. Apri185  schriftlich  eingebracht  werden.

Der Bürgermeister

NATuRSTEINE

PFLASTERSTEINE

BETONWAREN

Nesselgarten,  05449-5275

Urgen  76

Die  Idee:  aus  alt

wird  neu  in  einem  Tag!

@05263/6377

PORTAS-Fachbetrieb  poerd
Josef  Haslwanter,
Tirolerstraße 229 6424 Silz

IHR  FACHGESCHÄFT  FüR UHREN
UND  SCHMUCK  IM OBERLAND!
Wir qarantieren  Freude  und  bleibenden  Wert.
Wir 7beraten Sie  ewissenhaft.
Wir  arantieren  für  Qualität  bei  Tiefst  'sen! -,

Das kleine  Wunderöing  von  Siemens

Endlich  ein
Hörgerät
WO'S

hingehört
Nähere  Informationen,über  DAS KLEINSTE  HÖRGERÄT  DER
WELT  erhalten  Sie bei unseren  Sprechtagen  in:

Landeck
OPTIK  PLANGGER

Mealöerstraße  5, D-onnerstag,  11. April,  10-12  Uhr

Immer  sind wir für  Sie erreichbar  in unserem

HANSATON-ra(;ligeSCliäIl
Innsbruck

Bürgerstraße  15 -  Telefon  05222/24048

Vermittlung  von Kassenzuschüssen  -  Auf  Wunsch
Hausbesuch

Generalvertrieb:  SIEMENS,  Oticon
Im Vertrieb:  Vieinatone,  Philips

OPTIK
TELEFON(OS4  42/2370)

FAM.  KOLLEMANN

Wff  laden  Sie mit  Ihrem  Erst'r,ouruiuiuuii=

kind  arn Wefflen  Sonntag  zurn Mittag-
essen oder zu Kaffee  und Kuchen  recht
herzlieh  ein.

Bitte reservieren  Sie rechtzeitig  einen  Tisch
unter  Tel.  05473/596  oder  252.



Suchen  ab Mai Zahlkellner(ip),  kann auch angelernte

Kraft  sein, für Saison-  oder  Jahresstelle.
Fam. Mairhofer,  Gasthof  Kreuz, Pfünds,  Te1.'0!'474-5218,

AUS  UNSEREM  BÄDERBUSPROGRAMM,  1 Woche  incl.  Fahrt,

1.Abf.  7. Mai:  Lloret,  NF, S 2.770.  -,  1. Abf.  17. Mai:  Rovinj,  HP,

S 1.984.-,  1. Abf.  24. Mai:  Pesaro,  HP, S 2.7&3.  -,  1. Abf.  1. Juni:

Jesolo,  VP, S 2.890.-,  wöchentlk,he  Abreise.  Bitte  Prospekte

anfordern  bei: RAIFFEISENREISEBÜRO-Landeck,  Tel.  05442-3815-14,

LÜFTNERRE1SEN-Innsbruck,  Tel.  05222-33566.Verkaufe  Zweisitzer  Puch-Moped  M 50 SG, Bj. 75

i Tel. 05442-3858  

[l[lr)r
Neue  Kreditaktion
bis  zu 1 Jahr  zinsenfrei

gl\'Ka"

I  3apl t.
Ländeck  Nesselgarten

Tel.  05449/5271

ffi i«aa  saaa a
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Danksagung

Wir  danken  allen  von  ganzem  Herzen,  die  '

anläßlich  des Hinscheidens  unseres  lieben,  guten

Vaters,  Schwiegervaters,  GroJävaters, Herrn  i
'l

Alois  Stecher
K'---Llz»ük  ---üll-'-'üj  @ '[»

i

l,l,1'
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li

I.
il

I

K  € l  IIIII € I € lIIICI  Ulllal  liis

ihre  Anteilnahme  bekundet  und  durch  die überaus

zahlreiche  Beteiligung  am Begrä0nis  unserem

lieben  Toten  die letzte  Ehre  erwiesen  haben.

Vor  allem  gilt  unser  Dank  Hw.  Pater  Phillip,

Herrn  Med_  Rat-  Dr-  KÖhle-  den  Bediensteten  der

l'
'(
t
li

I

I

i

Post-und  Telegrafenverwaltung,  der Musikkapelle

und  der Freiwilligen  Feuerwehr  füed.

Ein  herzliches  Vergelts  Gott  auch  für  die vielen

Kranz-  und  Blumenspen&en sowi@ für  die

Messespenden  pnd  die vielen  Gebfü.

Ried,  27. März  85 Die  Trauerfömilien

Stecher

il
Il,

I

!
t

i*aaaa  afüäfliüööifla j' ,i

Die Ttiial-SesselliR  Oes.m.b.H.  schreibt

das in ihrem  Besitz  befindliche

Bvi'givbföui'afü

für  die  Sommersaison

1985  zur  Verpachtung  aus.

Interessenten  melden  SiCti t»iS Zum

19.4.1985  schriftlich  bei  der

TtlialöSeSlelliR  OeSJfi.t».H.,  LandL5 € k1

Postfacli  47

in  Pfunds  empfiehlt  sich  speziell  für  den  Festtag

Ihres  Kindes  am

zü einem gepflegten Mittagstisch. !
Spezielle  Kinder-  und  Festme  s

TischresenierungeH  erbeten  unter  Tel.:  05474/5218.



mm  s  mmmm  s  mmm  s  am  s  s  s  s  s
0s1e(aiögt4M)1e  ab 4.4.85-

sch'nk' loo q' 1t9o @ jeden  Donnerstag  frische0  Festtags-

Aufschnitt  500 gr. 49.90  Forellen  und  frisches  Fisch-
Rahm 2Da 1/41tr. fl1.90 " filet'albschnitzel

Kaufhaus  - 'mganzan pakg- 139-- - Osterhasen oder ,  Spielwarenabteilunq  Il. Stoc

GRISSEM  A N N av (Bsroelzaennge(Mvüorbfftaetig) Traktor mit@ Anhänger  60 cm  89

Z reicht) 600 gr- 29-90 Karsamstag ab 7 Uhr geöffnet!Adambräu  Bier  1 K. 114.90

mmm  maamm s s s mmm  s s s s m s
lllllllllIlllllllll  ffl llllIlllllllllllllllll

deshalb  das Erstkommunionbild  von Ihrem  heimischen  Fotostudio  mit
50-jähriger  Erfahrung.  Besuchen  Sie uns und lassen  Sie sich  unverbindlich  beraten.

s?ämstAa@unnä:,"' mHld 7Roffl1 Nül . a"r-i
G!'X) LölXlk.  Tel. 05442/3350

lllllll  llllliIllllllllllllllllllI  I llllll

Perjen
sall woll

Laiideck
Normalkurs

Anmeldung  und  Kursbeginn
Montag,  15. April

18 Uhr

Ab 15.  April
neue- r S-tanöort

, Schrofensteinstraße  2a
(vis a vis Gasthof  Nußbaum)

Tel.  05442/4466
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kom

zu Deisen

6511 Zams
f05442/2442


